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Amtlicher Heil.
FXr Minister filr soziale Fiirsurge Hai den iltalo^

setrelär des Ol^rsten Gerichts- „nd Kassmiunshuses
'Dr. Ianko P o l c c zum Miuisterialsefretär im M in i - j
sterium i'ür soziale F'irsorge. erna»,nl.

i
«l>ch drm '.'!nl>öd'.l,tte Hû  -Wiener Zeilung» vom 28 Mär^ ^

«31« (Nr. 71) wui^e die Wf!icn»srl,lkitu,:sz dec fulmnden Pith !

«nmmer 66 <D?'. Abend» vom i). Mär., l»18. !
Nunimc^ 10 »T^ M!.'ll'.,^» vmn N . Mü >, 1«,N« !
Numm?! 12 <V>r F"M<» vou> 21. Mälz IUI8. !
Nummrr 63 «Oslocnt!N>.' N>».dschlM. l'oni 17, Mil:z 1U18.!
Nuu'.,!!'.!,- 8 «vomovil,»» 0'.'!» î 2. Ml-vz 1918 !
Nnu,::^r t!t> <^«pr«^ voiu 8,. März 19l8. '
Nlimmer 66 «^Invenull, Xülu^l» vum 2 l . März lUly.
Nummer 26 ..>N»l!.f ^<j»i,r;,5» l'»in 21,Mnrz lU!8.
Nl̂ üüner ^8 «Nurddöhniijch^ Txublntl. l>ol!, 2^, 1,'n^z >

1»1«. !
«lnmmsr 64 «I)i»o» vvm ! i1. Viöiz 19l8
Hlwlmer 64 «Uklsiuu! >t>, 8ic!vu» uoin i i i . März 1918, !
Rüm Nlr 12 «^l^o I'i5«>nz'»>llisi-> von« 17.1'lärz 1918. j

«!n ^<ml<i>». ^a.:su«ne ilNtt.
Nlimn:»'/:! 1!U 0l<' Iclll »V< ̂ «'„»liliz«'»', < '̂I<1bN<l̂ k^»^

^. . l t^ i i» !», .'irftlich >:̂  19'!?. !

'.' !!l 28. Mlirz 1l>ld wl'.'dr IN dcr ^of. UI,0 >̂  i,tt-!te -rnckrl ^
oa» l.UI. Slücl dc.'Ncic ^ i c h i ' l u l l e in belliichrl 'ült^übe ^ i< - ;
,,e^r!nn inid ver;.lldlt. Dü«ljvlbc cull'.ä'.t ,mw ^ir. NO die Vrr
»rdnunn dec' Hnudcl^ninistrli' voi» 86. Mmz 1818. betrchend
i»ie Ns ^luil.^ t»ê ' Vclbinnchrs von Pctrulmul in dcc Znt vom
14. April l,is 31. August 1!»18. ,

Vic deutsche Angrifföschlacht im Westen, l
Aus Berlin wird gemeldet: Äus die Depesche des

Olsten Vizepräsidenten des NeiäMagcZ ^ aasche an
Kaiser N i I h e l m ist folgende Antwort eingegangen:,

^ür die mir übersandten Glückwünsche des Reichstages
saqe ich meinen wärmsten Dan?. Tie ^aicn der Armee,
wölche in den lebten Tagen geleist.'t worden ju.d. rechen
sich wiirdig an die glänzenden W^senerfolge :,es K'r,e-
qe«. Vurbereüung, ^ührnng nnd d«> '^nerg.e der Trup-
pen haben mit Gutk'ö Hilfe Englands .̂ cercsmacht
schwer erschilltcrt. Täglich geht e<! tru^ d<-s zähen W'der-
standes t^eiter vorwärts. Die ^ ih l der befangenen ,st
groß die Vente an ^rica>mat.?rial nnerlneßlich. Möchte
das deutsche Voll, besonders seine erwählten Vertreter,

'ans der Wröße der Leistungen ernenl da^ feste Ver^
lranen schöpfen, daß dos deutsch.' ^chwerl i-ns den Frie^
den erzwingen wird! Möchte es erlennen, daß c5 jetzt
heißt, anch' in der Heimat mit gespannter Ansdaner
Siegeswillcn ^n geigen! Dann wird der sommendc Welt.'
kn'de'durch d̂ Ksche Kraft gesicherter sein als bisher.!
Dazn helfe uns Goll! W i l h e l m I. tt." !

Ta^ Wolsf.'Nnrean melde«! NeiclMmizler Graf
H e r t l i n g hat nach dem großen dentschen Sieg im
2Ücfien an den Gencralfeldmarschall von H i n d e n .
b n r g folgende Tcpesche gerichtet: „Voll aufrichtiger
Bewunderung für die herrlichen Taten unseres .Heeres
unter Eurer Exzellenz und Ihres Eisten c^ene^alquar.
licnneisters licwährlcr Leitung, begrüße ich mit fteudi»
ger Genugtuung die Verleihung des höchsten mil i tar i ,
schen Ehrenzeichens an Eure Enellen,', und die so ver»
diente Auszeichnung Ihrer Mitarbeiter. M i t mir freut
sich das ganze deutsche Voll , das ,uit so berechtigtem Vcr»

. lranen auf Eure Exzellenz blnll und das weih, daß, wo.
hin Hindenl'urg nnd Ludc-ndorss führen, <.>er <?icg eine

! Notwcndiglcit ist" — Generalfcldmavsckiall von H i n »
d c n b n r g slindir solgc l̂dl' Antwort,' „Eur^r Cr',ellenz
sage ich sür die sr^liüdlichcn Wortr, dic Eure Erzellcnz
anläßlick) des Sn'gos nbc-r das c>nglis>ĥ  ,^crr an mich
zu 'richtn die l^iitt' halten, tn'fcmpfmidcm'n Tans. I m
^crlraul'n auf unscrc herrlichen Truppen haben wir
cinen großen ^chln^ gcwagt. Stolz darauf, unter der
7>ilhrung und unter den Augen uns^rcs «..bersten Kriegs»
Herrn zu fechten, schlagen sie sich über alles ^ob erhab'e'»,.
jeder Mann erfüllt von dem Bewußtsein, daß es um die

Zukunft des geliebten Vaterlandes geht. Das Heer wirtz
nicht nachlassen, 5i? e? mit Gatt?? Hilfe der Heimat df^
gauzen ^ieg ersämpst hat, den sie als Grundlage ihrev
auf eine»« fraswol'cn deutschen frieden ĉ estühten ^u>
funst braucht.

Tas Wolsf.^urel.u meldet: Angesichts ^cr fl'rtges?!',
lrn deutschen Cieae, di.' den (leaner 'o< n
haben, britische, französische und »imevu , „.., . . .n
von fast allen Ironien her eiligst in den »̂amps zu wer
fen, versuchen franl0'bl»lischt Beruhig! ' !>ie, d>e
deutscl)ell Verluste ins Nngems-sjen»' ,»' i, Tie
vergessen die Erfahrungen der , !̂ >
schlachten, die bewiesen haben, daß l ,. ,.. , , , , ,^ci»
ser weniger blutet als der Verteidiger. Auch jetzt über
treffen die gegnerischen Verluste die d> '^ ' ri»»
Vielfaches. Andernfalls hätten die Teun n-
five nicht forlfeheu lönnen. Tezimnrk burch»
stürmen leine 50 Nilmueter tief slcklst ^?. 1.7,̂ ,
zähe verteidigtes Gelände. Aber g?rad>
uäckipe Widerstand loste! ' ". — ^
massiert angesetzten engli« >r-

, wirrung. Sie vermischen such. Geordnete .'
lung wird ?,ur Nnmöglichseu. ^n heißen i»n, ,,, ., ü.»rA
der Feind immer wieder aeworsen. Tein? buchen Re<
serven werden in du 'nf>

i Iiallsam abcv d̂  in^! >"
! in das He-»
i ^riegslx',!,.,^ -, '!.'
i ,.N. ŝ . am. MiNaq ' ,en

5',,, ' !!N,

(5i^drusl >i ' ^
> reSleitlmg, l lt
war von einem ' w,r einen

! Mhrer, dem eiu. „ . . . ^ , „ ,, ^ „ '"> ist und
, der mitten im svluß und in der gehalten nig de»
.' Hand'.lns steht. ..Tie Tcl! '^ ' ^' vorbei
»î d ge'lvinlen," saqte de: „WaA
dnvaus iveiter Werder« wird, luijl juh h<.li<e noch nicht
lx>stnnmen, aber sagen fönnen wir, daß der Sieg ei»

Der ZMr Erbe.
Noil i lM voll O t t o E l s t e r . !

(41 . ^oilsehnüss.) («a«w!< v«l»»»«n.)

„<nd nun bin ich hicher gekommen — wie ein Dieb
habe ich mich auf das Erbe meiner Väter emschleicheu
müssen, um dich zu sehcu, um dich um Verzeihung zu
bitleu und dich zu fragen: Willst du cs noch ewmal'mil
mir versuchen? Willst du mit mir gemeinsam e,n Leben
der Arbeit, aber auch dcr Liebe und Ehrbarkeit führeu?
Ich habe lein Necht, hier .'̂ u bleiben, lein Aurecht mehr
"us dich, auf uuser Mnd — aber das Häuscheu in Finl»
ley erwartet uns noch, meine ehrliche Arbeit ernährt
!"« " " ^ 7 Not schützt uns ein lleines Vermächtnis,
»as nur Notar Vallbrccht aus dem Erbe mciuer Mutter
auszahlte, ^.nst du mit mir lommeu?"

<,,id, - "mm, , w,r N)o,k>„ w t n,,ii,e„ N»!« ,,i„,«te,i
«nd ich - " 1 w°'d° dei„ N«,,, >,,^,ch,,,, ,^ « " " " ' " '

Die Kroll » « llieic lies, !ie »!« f,^,»,:» ..,,^, ,
«h«r«c.iz «ß.o ihr Ed,°r"d^ h a n d ^ n " n̂ cn 7c
gemeinsam dem Herrenhause zu. " U ''^

12. K a p i t e l .

Nöhmer sah erstaunt von seinem Schreibtische aus
«4« 3,na rasch bei ihm eintrat, in Begleitung einer cm-

deren Person, die im Schatten der tiefen Türuische stehen'
blieb. !

„Was willst du?" fragte er in seiner barschen Weise. ,̂
> „Nnd weu bringst du mir da? Kann )e.r Ticner m i<
! nicht einen Besucher anmelden?" i
^ „Ticsen nicht, Vater," entgegncie ^in.l, -mch M u l ,
^ulid Fassuug riugend. „Diesen Besucher mußte ich dir,
selbst bringen - d e n n es ist Edgar, mein Mann." ,

! Ter alte Nöhmer fprang aus, .,ls habe ihn ein sseu-!
lensä)lag getroffen. Tunlle ^,orne3glut ergoß sich über
fein Gesicht uud die Adern seiner 2 l i rn schwollen dro-!
hend an. Seine Hcmd ballte sich zur Faust und schlug ^

j lrachcnd auf den Tisch. !
! ^>cin Mann — Edgar oou NüdoU'?" schrie Äohnur
' mit vor Wut heiserer Stimme.
^ Vor diesem Zornesausbruch schreckte auch Lina zu.
! nick; da aber trat Edgar vor, so daß der Lichtschein der
' Lampe, die aus Vöhmcrs Schreibtische stand, voll auf ihn
! fiel.
- „Ja, ich bin es, Herr Buhmcr," sprach er mit leicht
' bebeiider Stimme. „Ich bin zurückgelehrt in mein eller-
liches Haus, das doch nicht mchr meine Heimat ist."

„Was wollen Sie hier?" brüllle Vöhmer, außer sich
vor Wut und Haß. „Scheren Sie sich forl, oder ich hehe
die Polizei auf Sie und lasse Sie als Nechsclfälschcr
verhaften."

Das Vlut stieg Edgar in die bleiben Wangen; am
liebsten hätte er dem rohen Menschen mit dcr Faust in
das haßverzerrte Gesicht geschlagen . < . aber er be-

^ zwang sich um der blassen, angstvollen Frau willen, die
i flehend zu ihm hinübcrschaute.

„Sie werfen mir eine ju^ >̂  vor.
Herr Vvhmer," sprach er mit , ,>>, „di?
längst gesühnt ist. Glcmben Tie aber nicht, daß ich das,
was ich getan, nicht auch jetzt noch tief bereue und da^
die Erinnerung cm jene unselige Tat mich auch jetzt noch
bitter schmerzt. Aber Sie, Sie, Herr ?-! Inncr, ss»Mc»
dcr letzte sein, dcr mir mein damaliges Tun zum Voi>
Wurf macht und es zum Verbrechen stempelt' d?nn er»
innern Sie sich, dnß Sie mir d?n Rat gabcn, den ^.ame»
meines Vaters zu mißbrauchen, dcch Sie mich mit de»
Wncherer Horncmcmn in ' > . . . "

^ „Schweigen Sie!" r i ^ ^nd Lügen/'
i «Es sind kein? Lügen, Herr Böhmer," sagte Edgar
! ernst. „Sie wissen es wohl " ^ uuch vorhanden«
z Vriese können cs beweisen."
, „Nun gut — wenn ich Ihren Leichisinn ' ' l .
, mutig unterstützte, um Ihnen aus der Patscl, n,
'so haben Sie es mir schlecht gelohnt, indem S,e nn-u»
^ einziges 5lind verführten und mich ins Elend hinein.
, fchlcpptcn, indem Sie meinen Namen, meine Ehre dem
Gespött der Menschen preisgaben. Tas habe ,ch IhneN

> nicht vergessen und Ihrer ganzen Familie mch, - des-
halb sehen Sie mich jetzt als Herrn hier . . . deshalb
lebt I h r Vater in Armut und Not . . . deshalb ,sl auch
kein Platz für Sie in diefem Hause und je eder E,e

! wieder fortgehen, desto lieber wird es mir sein."
..Ich weiß, daß Sie unsere ganze Familie mit bitte»

rem .Haß verfolgen, und doch können Sie unseren Namen
hier nicht austilgen — I h r Enkel tragt meinen Namen
und so wird ein N»do» nach Ihnen hier w^der He,»
l ^ « <Fortsehu„g folgl.)
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^ ieg unserer herrlichen Illsanteiie ge»vesen ist. Was
5iese >lernliuppe lind Eturmlruppe des Heeres, gewiß
»on allen Tch!'̂ ester»vaffeu wunderbar unterslüni, in den
Mar Tagen, die hinter uns liegen, gleistet Hal, ist über
alle Vorstellungen erhaben, Man beoenle, daß die Iu»
sanleviedivis'!"',^' !>>', , ,', fn,,, > v̂ dem Angriff heran«
Fezogc»« wu^ Nachl. ihr<! Märsche
«,!>?' ' ' . . . « . ,
Vl,N

l " i — -^re beispi ^ . ..^.. ,^
io vorbildlich erfüllten und niä)t um einmal Leben und
Seele einsetzten, sondern in jedcm Abschnitt des Kamp-
jcs anss neue zu allem bis zum Tode bereit waren." -
General Lndendorsf erzählte von der zähen Gegenwehr
l>er Engländer, die sich vor allem aus das ',on ihnen bis
zum höchsten Raffinement ausgebaute Verteidigung^
Wem stützten. Die VerteidigungsmilU'l des Feindes ver.
sagten indessen vor dem Äampsgeisle unserer Infanterie.
..Ieht ist v!.'ru^ ..ik'-) im î.n>.̂ >. Um Vapau'.iie besonders
ist-ein schlveres iinllgen, abcc wir habcn, cincu slartcu
King um die 2iadt geschlossen.' Man weis;, daß Va-
p̂ mme noch in der Nacht fiel. Als einer, ^on uns dcm
General die Glückwünsche zu deln aufsprach, was bisher
erreicht worden war, und zugleich zu der AuZzciä)nung
mit dem Groszkreuzc des Eisernen Kreuzes, »meinte Lu»
dendorff, daß er die Verleihung als Anerkennung für
«llc seine Mitarbeiter im Generalstabe betrachte. Wir
l<örlen das denkwürdige Wort: „Alle diese Herren haben
mich in lX'M Vierteljahr, das der Porbereitung gewidmet
war, l'.nd besonders seit dem Tage ,',u Anfang Februar,
tza ich den Angriff ans den 20. und 21. März ansetzte,
«us das beste unterstützt. "

Tie „Voss. Zlg." meldet. Die Erubcrung ron Moni>
bidier ist von alll'r>^önler Bedeutung. Dort haben un»
<ere Streitkräfte die von den Amerikanern aufgebaute.
Hauptbahn Paris'Amiens erreicht und nnlerbrochcn.
Unsere Slelluitg ann als einc Vedrohung von Paris
^,'ltcn. Tiese Tatsache lnus; îch sehr bald hei allen Em»
schlleftnngen der gegnerischen Obersten Hecresleilung
fühlbar machen. Man lann i l l decsem Sinne nun die
sage der zur Verfügung stehenden sranzüsisch^englischen
Neserven schon als kritisch bezeichnen. Dies trifft um so
mehr zu, als die deutsche Oberste Heeresleitung sich an»
schickt, zu einem gewaltigen Schlage an einer anderen
Hlclle, der Front auszuholen, so daß damit ein neues
Loch in den bereits durchlöcherten 51 reis gerissen wird.
^ ie neuen Ereignisse sind bereits im vollen Hanae.

Nbcr die Räumung von Peronne machte der Go
meinderat dieser Stadt einem Mitarbeiter des „Pettt
Parisien" interessante Mitteilungen. Die Aufforderung
zur Räumung erfolgte bereits Freitag. Die Näumung
selbst oing ziemlich rasch vor sich. als bereits zahlreiche
Geschosse einschlugen. Tic meisten Bewohner benutzten
die Eisenbahn nud die wenigen bereitgestellten Auto»
mobile. Viele ältere Leute, darunter über 70jährige,
legtrn den weiten Weg von Peronnc nach Amiens — an
50 Kilometer — zu Fuß zurück. — Die ..Lausanncr Ne>
vue" verweist auf Pariser Vlättcrmeldungcn, wonach
Greiie. kranke und Kinder die .Hauptstadt verlassen. Tie
begüterte Bl'^ltVrung wartete nicht erst diesen Nat ab.
Die Genfer „Tnisse" verspottet die Abonnenten der Pa-
riser Äoulevardblällcr, die sich entgegen der bisherigen
Gepfloacnhcn die Ankündigung eines Domizilwechsels
unter der Rubrik „Deplacements" und „Vill^giatures"
verbeten haben. — „Corriere della <3era" meldet aus
Paris, die bürgerliche Bevölkerung wurde aus Amiens
und Compiögue fortgeschafft, um diese Städte ausschlies;»
lich sür die militärische Verteidigung bereit zu stellen.

Gedenket der Amnenstagü-
und derGebnrtäta^spende!

! Mal- mw
Au? der Zitznng des krainischen Landesaus-

sch lsscs vom 28. März.
Anwesend: ^andeshaup'.iinmi'. Tr. 8 nster ^ i <̂, dlr

' LandeÄuiZschußbeischer Msgr, ^ ' ' ^ >" " »- " " ^ ^^ '
! e r und Vr . Z a j c e.

^ ' :cuheime. Den cdl^ll ^nl^n
. , a i s e r s gcmäh widmet dac ^

emen Beitrag vm: 20.0<»<> !< für die Soldatenheimc. An
alle s^eiueindell wird ein Ausruf erlassen werden, sich an
der Aktion für Soldatenheime aufs intensivste mit eigc»
nen Beiträgen und mit Agitation bei den Gemeinde»
insassen zu beteiligen.

Ttiftpliitze des l^roftadlnirals Haus jür die l. und l .
Vlarineolademie. Der ^andcsausschus; beschließt ein>
hellia, die seinerzeit errichteten Itiftpläye nach dem
ttrus;o,duttral Haus zum elvigen und dantbaren Anden»
len nn dxssru unvergängliche Verdienste i,m die verleid,,
gung >cn Vaterlandes zu benennen. Vier
erledl»,.. ^. , , ,.>.,. gelangen zur Ausschreibung.

Die ^mtsstuuben beim ^andesausschnssc in der Som»
nzcrzcit. M i t 1. Apri l w^den die Amissluiiden bei den
^andesämtern von 8 Uhr früh bis !^ Uhr mittags und!
!>on ^ Uhr nachmittags bis 6 Uhr abends eingeführt.
Dies gilt für jene ^andesämtev, dic bisher ihre bcson»
deren Winicramtsslunden hatten. Die Amtsvorslände
sind, insoweit es der Dienst zulästt, berechtigt, zu Appru.
visionierunssszweclen Urlaube zu gewähren. Die Amts»
stunden im Präsidium werden dom Landeshauptmann
gesondert festgesetzt werden.

Zum Vertreter des Laudevausichllsses i» der Ne»
zirloli ' slommission in Nadmaunödorf wird in>
folge des bisherigen Vertreters, i»lanonilus
Johann ^iovat, Mart in ? r u l c, Pfarrer in Wochciner
Vellach, ernannt.

Landestheater. Das (Äesuch des kroatischen Theater-
Vereines in Osjek um Bewilligung iiir die Veranstaltung!
von Vorstellungen im ^andesthcaler wird mit Hinblill
aus den Bericht dcs LaüoeZbanamtes, wornach hiezu
größere zwei Monate in Anspruch nehmend? Äühncn«
reparatureu erforderlich >oären, abschlägig beschieden.

Dic Teuerunstszulnge« sür die Lehrerschaft. M in i
sterprasidcnt Dr. Ritlcr von 3eid!ec w'.rd telegraphisch j
gebeten, seincn ganzen (.^nflxs; dafür aufzubieten, das;
der vom Abgeordnetenhaus? in der Siynng vom 15. d.
beschlussenc Gcsl.-tzentwurs, betreffend die Te,icr»ma»zU'
lagcn für die Lehrerschaft im Ialire l9>8, erstens, und
zwar u n v e r ä n d e r t GisetzeZsi-ast erhalte. Die Re<
gierung wird dringend darauf aufmerksam gemacht, daß

i daö Land nicht inehr als ^ " ^ der vom Abgeordneten'
hause, festgesetzten Lehrer-TlUlerungsziiIagen tragen
könnte und daß dcr LaüdesaxZschich jede Verantwortung!
ablehnen müßte, wenn >n dieser Hinsicht irgend eine!
Änderung Zu Laslcn der Länder vurg'.'nummen wurde.
Gleichzeitig wird an di>' Neg^rung das dringende Rn>
suchen gestellt, dcm Lande ehestens die in der betreffen-
den Regierungsvorlage vorgesehenen Überweisungen aus
dcn staatlichen Steuern für das Jahr 1!1?7 und 1913,
und zwar vorschuszweise Aussig z» machon, bis die betref«
fende Regierungsvorlage vom Abgeordnctenhausc crlc-
digt werden wird. — Von diesem Telegramm werden die
übrigen Landesausschüsse, bczw. Verwaltungstommissio-
ncn mit der Einladung in Kenntnis geseht, auch ihrer»
seits etwas ähnliches zu veranlassen.

Die Applovisionierun.qsauöschiisse. Der Landeshaupl.
mann berichtet über die weiteren Anweisungen von Un«
terstiitzungen an einige Approvisioniernnasansschüsse,
was einhellig zur Kenntnis genommen wird.

Die Landesbaunischnle in Mnkrch wird um dcn ttauf-
schilling von l3.500 t<veria»ljt, da in den gegenwärtigen
Heilen deren Betrieb gänzlich unmöglich ist.

Vröfsnunss einer Parallelklasse an dir Alerten Kna>
benvollsschnle in Laibach sür geistig z»riiekqel.Iiebene

Kinder. Dem Antrage des l. k. Landesschulrales, «m tzer
Vierten Knabenvollsschule in Laibach cine z.oeite Par-
alleltlasse für bildungsfähige geistig zuriusgebliebene
linder zu eröffnen und zu diesem ^wecle eine Provisors
sche Lehrkraft mit einer monatlichen Hnbesserunz von
^0 l< anzustellen, wird zugestimmt.

! ^urtbildungslurse für Lehrer mit l»arzeitige« Neij«-
" 'N . Tem Antrage l -schnlrates. jenl-

,<- mit vorzeüigd' n, die zum Ve-
>e zugezogen werden

, ........ j . . . .... ^ . . . ..^. <..,....^,. ...scr !>Ulrse durch sup»
pletorifch^' Lehrkräfte zu rrschru und die diesbezüglichen
Uusten aus dem ^lormalschiilfonds zu declen, wir^ zu»
gestimmt. UnterstiHungen siir del« Besuch der Fo,tbil<
dungslursc aber werden nicht in Aussicht gestellt.

Dail Gemeindespital in Onrljeid. Dem Antrage de«̂
(^emeindeamtes ^urkfeld aus Verländerung des dsriigen
Tpitales »nird keine Folge gegeben.

jAerleihnng der Würde eines weheime» Nates.j
Wie uns aus Wien gemeldet wird, hat ^eine M«jesta<
der i>t a i s c r dem L a n d e s P r ä s i d e n t e n H e i n .
r i ch ( t r a f e n Ä t t e m s F r e i H e r r n a u f H e i »
l i g e u k r e u z d i e W ü r d e e i n e s G e h e i m e n
R a t e s v e r l i e h e n . Diese Verleihung :>.ird in der
heuligen „Wiener Zeitung" verlaullx.rt. - Desgleichen
hat Seine Majestät der Ä a i s e r dem Generalobersten
Hermann K u s m a n e k die Würde eines weheimen
Rates verliehen.

sOsterssrüße auo der Heimat.j Die jüngst erschie
nene Nummer der „Osterrrichischuilgarischen Kriegs-
lorrespondcnz" veröffentlicht Ostergrnße ans dcr Hei-
mat. Der Vizepresident des österreichischen Abgeordne-
lenhauses Josef Ritter von P o g a o n l k widmet den
Wackeren im Felde folgenden Ostergruß: Heute, d« dic
Oslergloclen das Fest der Auferstehung feierlich vers«w
den und die Natur nach den Frösten und Clürmcn des
Winters von dcr wärmenden FrühlingZsonne zu neuem
Leben und Sprießen erweckt wird, drängt es uns, dank»
baren Herzens ganz besonders Euer zu gedenken, die ihr
in . unerschütterlichem Ausharren der Übermacht X^ ;
Feinde lrol'.el und Werke unvergleichlichen HeldenmuleK
vollbringet. Als Vorsitzendem des Wehraussch'.ijseS, «l«
Vizepräsident nnd Mitglied unseres Vultshauscs sprrche
ich, selbst Soldat, im Sinne der Angehörigen dieses Hau. .
scs, welcher Partt'irichlxna. immcr jie cmch nna^! ^" '
nwsscn, ind<>ln ich (5„ch, I h r Wackrreu, uns^v wöl
l slcrariißc nnd den tiesenlpfundenen Dank aller emuiclc
dafiir, daß I h r mit dem ehernen Schilde Eurer unbe-
z^inglichen Tapferkeit und unwandelbaren Treue uns
das ruhige und sichere Wirken ermöglicht, zum Wohle
und Gcdeiheu dcr Heimat und unferer Lieben. Was in
dieser harten Zeit dcs Ringens in unserer Macht lieg»,
wollen wir einmütig und begeistert tun für Euch, die I h ^
dem Vaterlande Blut und Leben bietet und zu opfern
bereit seid. Wir wollen auch, eingedenk »mserer heiligen
Pflichten gegen Euch und Euren Wngbewährlen Helden-
mnl, mit freudigem Eifer und in einlrächti^m Zusam-
mcnwirlen unsere Kräfte aufbieten, um Enr.' materielle
Lage zu befsern und fo einen Teil unfcrcr Dankesschuld
cuch abtragen. Nehmt diese Worte als üstergruß aus
unser aller .Herzen und teilet unsere Zuvcrsichl, daß die-
ses Osterfest verklärt ist durch die ersten Strahlen de»
Morgenrots, aus dem die segnende Sonne eine? ehren»
vollen, durch Eure Heldentaten l)eiß erkämpften dauern-
dcn Friedens emporsteigt!

— (Spende.) A„3 Anlaß des mif den U!. t>. V?. « ,
Landcsthcatn zussllnstcn der humanitären Nû cks be»
„kraniischcn Landcsuercines für Militär.Wiliuen- «mV
Waiscnfürs»ra,e" anbcmumt gewesenen Kon^crlcs habe«
Herr Oberstleutnant Iohaim . f t ram<ir»iö l2. Spende^
^0 l<, Her^^likolaus Nitter bon G n lm < ins tha l, Herr
schaftsbcsiher auf Echlch Wcixclstein. 1000 l< „nd Herr
und ssrcm Josef K o s l e r 100 t< zu Perei„«»»«««,'
gespendet.

Telegramme -.
Verkehrs bank Laib ach. K. h. ^ t ^ priu.

Telephon Nr. 41.

allgemeine M M a n l i Filiale Laihach normals 3 . ' " i
L a i b a c h , Ma*»!©"!»1«'**'

Zentrale in Wien. - Gegründet 1864. 35 Filialen. - Aktienkapital K 60,200.000- Reservefonds 17,000.000--.
Stand der Geldeinlagen gegea Kassaschuiae aad Eialagsbacher am 28. Februar 1918 K 2 4 8 , 7 3 2 . 4 9 4 -

Beport>i.••: tiin>'!icl!^r b>-likt;«-»ciiaftii<;htM< T r a f i k uonen. A
Utarnabrae TOD Geldeinlagen gegeu reute«. Spar».iu-i«er, Ivuutobttcher urm

nn lM»uto-Ko:iPi:t mil tÄ^lir.hor, 'i^t,»r Verzinsnug.
Al)l»«»)UT»ir«>ii können j»"lön T»^ i»un*iisru^»c»froi erfolg,,.

• • - mid Verkanf »ou W e r t p a p i e r e n etn-ni? im Kahn««o der amtlichen Kursnotisen.
Verwahr««.' nuil V M W U U K (\ *><>**) »owic KeicLiuiin« TOU Wertpapiere«,

KaUiuteste Au»führuuK ^on BÖraeaaat'tragren auf alk-n in- nud »iiMli|,ndm.-.Sieii Bör en.

i8iM 64 Kiuiö8iiiijr-foii Kupons und TKrloatHii Wertp».(»i«ren.
An- und Verkauf von tromdon (i«ldMrten mid Devisen.

Varmiethare PsmzPirftictitir (Safes) /iir feuor- und eni^ruchviclieieu Aufbcw*iiruo? w n
Weri>>rtpit5reii, Dwkiimjiitcn, Juwelen fttc, unter eigenem Vero-bludHO der P*rt«itri.
Ausfalls von Scheck« uml Kr.>i|itbnef«n auf alle größere Plsit/.ft de» In- «lud AU*IA«4«S.
Knrr••-•• ••••'"ntn» Hilf aliun (fniß^rer: Pliitzeu in Mori- und KiMnrnflrika, wo Kiiiz<hlia"-^«

und Aii8KHhiäui(ea kuUaten bewerkstelü^t worirtn Hstmift«.

MandUoho oder »ohriftilohe Awkünfta and tta.UoblJkf ttb«r *lle iao tf ^ * .oh elmotiläffl^en Traa«Aktloa«u Jod©r«ait ko«t«nfreL
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AppnwisiollicrnnsssangelMnyeitcn.
Negelunss des NindfleischvertauscS in Laibach.

^MI dev nächsten Woche ang^jangen wird die slädli'
lchc A^.ruvifioniernng verfnchöweife cine neue Ai t von
l̂kischal̂ ^abe einführen/»rodurch jcdes Anslelleil und

Wa^'c» >̂ n- den Fleischbänlen >md Fleischsländen ver-
mieden i^crden soll. Bei den Fleischhauern, Fleischstän-
den uüb in d<'n Fl/ischbänle-, werde'.: in dcr lmnmenden
Woche '^lindileisch nur jene Part ien beziehen, die liirz-
l'ch >xm der städtischen Approvisionierung die weißen
Carlen erhalten haben. Jede P.irlei l)al ans der Lcgiti-
malion den Namen des Fleischhauevö eingetragen, bei
dem sie das fleisch zu suchen lzal. Tie Fleischhauer alier
Nieren in der lommenden Woche Fleisch nnr an zwei

zu den gleichen Marimalpreisen wie bei den fleisch»
Hauern stattfinden. Für die Abgabe von Fleisch in den
Armcnaltioncn wird hinsichtlich des till.geren Nmd.
sleisches und des Fleiss? '>" ^'^rimalpreiseü folgende
Ordnung Verlautbari'

Auf die L e g i t < in ^ l i ^ >i ̂  n o c ^ l r ni e n -
n l t'i o n e n imrd'das Fleisch in der Iosesilirche zu Ma-
vimalpreisen in nachstehender Ordnung erhältlich sein:

ari'm ^ Nr 1—228 Sonntag den 7. Apr.il von 8 b,H
! <) Uir vorn..'; grün N Nr. 1- '200 N.'ontag den 8. Apri l

' >ooch den 3. April oon 1-« Uhr nach.n.; gelb s' 3ir. 1
bis 1300 Dienstag den 2. April von 1 d,o 0 Uhr nachm.:
aelb t ' Nr'1301—2540 Don>u'r«tag den 4. Apri l von
! bis'« Uhr nachm.: gelb (' Nr. 1-1300 Freitag den
5,. April von > bis 6 Uhr nachm.: gelb » Nr. 1-420

Tagen, bezw. zweimal abgeben, und zwar Mittwoch den'
-5. und Sani^lag den l>. Apri l von 7 Uhr srüh bis 11 Uhr
vormittags, »nährend an den übrigen Tagen die Läden
der Nmdslcischverläufer nefchloss.n'bleiben. Jede Partei
" ' ! M siir die ganze Woche so oft 30 Dekagramm Nind»
.":, ?'̂ < " ' ' Familie Mitglieder zählr. Ausnahms-
den ' ^ ! ^ ' ' " ° ^ " te ie» mit den Legitimationen für
^ e i s M ^ " ! ' " . ^ " ' b"'' fleisch nicht bei diesem
^ N ä , l ^ 7 ^ ^ Memenc'.Iager) im Nürger-
Laden geschloss «n '3- ' '^ '^.^ '"bstrn Woche seinen

genannten ' ^ e l a g ^ ^ Z ^ ' ^ ^ ' ^ " ^ V ' ' !
daß die einzelnen Parteien !, A ,^7 ^"s'"bgeben,
» c h nnd die übr igen, ^ l a g ^ ^ ^ ^

.r^n^o^^^^
wie die übrigen Parteien in den F^chläd n . ? ^
>sefilirche, bezw. an der Poljanaslraste 15. Nei diesen
aber lv>rd das Fleisch derart abgegeben werden " a k
e,n,si- Verlaufe zu ermühigtcn Preisen und die Übrigen

Sonntag den 7. Apri l von 9 bis 11 Uhr vnrm.; crste Ve.
amtengruppe Nr. 1-440 Samstag den 6. Apri l von
1 bis 3 Nhr nachm: zweite Beamtengrnppe Nr. 1—154
Samstag den 6. April von 3 bis 4 Uhr nachm.; drille
Vcamtengruppe Nr. 1—151 Mittwoch den 3. Apri l von
5 bis 6 Uhr nachm.; dritte Veamlengrnppe Nr. 1-151
Samstag den 6. April von 4 bis 5> Uhr nachm.; dierle
Veamtengrnppe Nr. I—17! Donuerötag den 4. Apri l
von 5 bis 6 Uhr nachm.; vierie Veamtengruppe Nr. 1
bis 171 Samstag den 6. Apri l von 5 bis 6 Uhr nachm.

An der Poljanastraf'.c Nr. 15 erhält Fleisch ?,um Ma»
rimalpreisc:

qclb ^ Nr. 1301—254U Montag den 8. Apri l von 1
bis 6 Uhr nachm.

! Aus die L e g i t i m a t i o n e n d e r A r m e n -
a s . t i o n e n wird das Fleisch an der Poljannslrafte 15
zu den nblich ermäßigten Prcifcn in nachstehender Ord-
nnng erhältlich sein:

grün ^ Nr. 1—229 Mittwoch den 3. Apri l von 1
.bis 2 Uhr nachm.; grün L Nr. 1—1200 Donnerstag

den 4. April von I bls tt Uhr nachm., grün 1l Nr. !2M
bis 2400 Samstag den 6. April von 1 bis 0 Uhr nachm.:
gelb D Nr. 1—420 Mittwoch den 3. April von 2 bis
4 Uhr nachm.; erste Peamtengv.lp^ Nr. >- 440 Mit t -
iooch dc» :^ April von 4 bis 5> Uhr nachm.' zweite Vc»
amtengruppe Nr, ' ' !^ ^ ! " ^> ^ ^ ' " ^ 'li.-is ,,.,„ 5.
bis c/Uhr nachû

A n m e i s u » g. Pul»en,>, o>». daö ^leizch ^ei del̂
?>leischl)auevn beziehen, i'.nisjen die nxiße ^egil'maliun
nüd die Fleischlcgilimation !7<amil!entarte) lnilbringen.
Parken au5 den Armeuatlionen, die das Fleisch in der
Iosefilirche, bezw. an der Poljaliastra^ erhallen, haben
die Legitimation für dn Arulenall!un und die Fleisch-
larte miiznbringcn. Tns Publilnm wird im eigenen
Interesse ersucht, sich unbedingt an diese Kundmachung
zu halten. - Die Verteilung von Fleisch ist aus die
Fleischhnncr in ähnlicher Weise wie die Verteilung von
Mehl aus die Verläuser erfolgt Daher erhält jede Partei
zuversichtlich so viel Fleisch, als !>>. ,^»^ wa.le,' ,'>>«
müssen, zuversichtlich Mehl erhält,

lOhne FllNli i ienlarten l»i» ^. , ,>>.,! ! ^ l , l i l , . . i
werden daraus ausmerssam geinacht, daß sie von den
Fleischhauern Fleisch nuv auf die Fnmil ienfnrlen bezie»
hen tonnen. T ie Fleischhauer haben den streugen Aus.
trag, die Flcischlarlenabschnitte abzuschneiden. Dies ist
deshalb notwendig, damit einige Parteien nicht mehr
Fleisch als andere erhallen. Wer Kalbfleisch erhält, dem
mns', d< r Fleischhauer die Fk'ischfm ie.un'schmtle ebenfalls
abschneiden. Die Parteien brauchen stch bei den Fleisch»
hauein nicht z» drängen, da die städtische Avprovisionie'
rung für die Feiertage 3000 Ki logramm menr ul5 sonst
erhalten hat. Die Oemeindeiusassen von Moste und
Waitsch erhallen in Laiback) lem Fleisch, weil ihnen die
Landesstelle für Schlachwiehbeschlifsnn,'! !'"ch r i n m i l su
viel Fleisch geliefert hat, als sie sonst zu n.

^ lAns'länbische!? Fleischt T ie stät>' , . , , . . .^iu^
nierung ,vird heule nachmittags von 1 bis 4 Uhr und
am Ostermontag vormittags von 7 bis 9 Uhr in der
Iosesilirche ausländisches Fleisch abaßen. Non den 'N<^
teien sind die Famil ienlarten mitzubringen.

- lTteintohlenaligllbe.) Ans die gelben Legn.... >>,.,'
ncn w i rd die Steinkohle vom 2. A p r i l an i n folgender
Ordnung abgegeben werden: E r s t e r Bezirk: ») bei
S t r n p i , ^adcl'.lchraße N , nnd '.war aus N r . 1 am 2.
vorm., N r . 2 am 2. nachm,, N r . 3 am 3̂  vorm., N r . 4
am 8. A p r i l nachm.; !>) bei Po/.!ep, K o m e ^ " ^" 2 ! ,
nnd zwar aus N r . 5 nm 2. vorm.. N r . 0 „ ,m.,

N r . 7 am 3. vorm , Nr . 8 am e i-
t e r Vez i r l : n) bei ^omar , !>i > >»ar
anf N r . 1 am '̂. vorm., N r . ^ am /, nachm., ^ r . :-j am
3. vorm., N r . 4 am 3. nachm., Nr . 5 am 4. vorm,, N r . ss
am 4. nachm., Nr . 7 »am 5. vorm., N r . 8 am b. A p r i l
nachm.; l>) bei Richter, Tirncmer splisse, nnd zwar auf
Nr . 9 am 2. vorm., y«'r, M am .". n»«hm., Nr . 11. am
3. vorm,, N r . 12 am 3. nachm., N r . 1<j am 4. vorm.,
Nr . 14 am 4. A p r i l nachm, — D r i t t e r Vez i r l : bei
Nichter, T i rnaner l^asse, nnd zwar auf Nr . 1 am -V
vorm., N r . '̂  an» l'x nachm., Nr . 3 ain <x vorm., N r . 4
<nn ti. nachm., Nr . k am 8. vmm,, Nr . l, am 8. nachm..
N r . 7 am 9. vorm., N r . 8 am 0. nachm, N r . 9 am 10.
vorm., N r . Is) am W. nachm., Nr . 11 am 11. vorm.,
N r . 12 am. I I . A p r i l nachm. — V i e r t e r Vez i r l : n)
bei Unaer, Krainische Vm,q.>si>lssch,if,, und zwar auf
N r . 1 am 2. vorm., N r . 2 am >. iwchm., N r . 3 am 3.
vorm., N r . 4 am 3. nachm., Nr . 5 am 4. vorm., Nr . 6
am 4. nachm., N r . 7 am 5. vorm.: d) bei Nichier, T i r -
naucr Gaffe, und zwar auf Nr . 8 am 12. vorm., N r . 3
am 12. nachm., N r / 10 und 11 am 13. vorm., N r . 12
am 13. nachm., Nr . 13 am 15. vorm., N r . 14 Vis 19 am
15. A p r i l nachm. — F ü n f t e r Vez i r l . n) bei Uher,
Clom>elaMe 12, nnd zwar auf N r . 1 am 2. vorm., N r . 2
am 2. nachm., N r . 3 am 3. vorm., N r . 4, am 3. nachm.,
N r . 5 am 4. vorm.; d) bei Schiffer, Lastenslraße 4, und
zwar auf N r . 6 am 2. vorm., N r . 7 am 2. nachm., N r . 8
am 3. vorm., N r . 10 am 3. nachm., N r . 9 und !1 bis 1b
am 4. A p r i l vorm. — S e c h s t e r Nez i r l : l>) bei Trd ina ,
Slow>clgasse 2 1 , und zwar anf N r . 1 am 2. v o r m ,
Nr . 2 am 2. nachm., N r . 3 am 3. A p r i l vorm.: !>) oei
3,'mvret, Nalmhofqassc, und zwar anf Nr . 4 l,,n 2. vor.
mittags, N r . 5 am 2. nachm., Nr . 5 an, 3. vorm., Nr . ?
bis 13 am 3. A p r i l nachm. — S i e b e n t e r Pe^irk.
n) bei Tauzher, Wiener Strahe, und zwar auf N r . l
am 2. vorm., N r . 2 am 2. nachm., N r . 3 am 3. vorm.,
N r . 4 nm 3. A p r i l nachm.: b) bei Treo, Nudols^a l in .
straße, und zwar anf N r . 5 an« 2. vorm., N r . >" am 2
nachm., N r . 7 am 3. vorm., N r . 8 und 11 am 3. A p r . l
nachm. - A c h t e r Bezirk: ^ bei gdrav,e, Ahacheva
eesla 10, und zwar auf Nr . 1 am 2. vorm., N r . 2 am
2. nachm., N r . 3 am 3. vorm., N r . 4 mn 3. A p r i l nachm.;
d) bei h r i ba r , Vohori5eva nlica 33, und zwar auf Nr . 5
am 2. vorm., N r . 7 am 2. nachm,, Nr . 8 am 3. vorm,,
N r 9 am 3. nachm., N r . 10 nnd 11 am 4. Av r . l vorm.;
o) bei ssarbl, Sclo, und zwar auf Nr . l2 am - vorm.

Blicks-

KrkMmkche

1 Y 1 H



^aiba^r K ' i : ^ Nr. 7?. 476 30. März U)l8

Nr. l^ und :4 a>n 2. April nachm. N e n n l e r Be-
^rk: bei Ple'to, Chvöngaj!',' l:^, und ^war ans Nr. 1 ^
um ^. vorm-, Nr. 2 am 2. nachm., Nr. 3 am 3. vorm,,!
Nr. 4 am 3. nachm., Nr. 5. am 4. Apri l vorm. — Zehn»
>er Vezirk' bei Nnger, ;̂ rainische Haugesellschaft, und
-.war alls Nr. l an« 5. nachm., ^)lr. 2 am 6. dorm., Nr. 3!
am ö. naäun., Nr. t am 8. oorm., Nr. 5 am 8. nachm,,!
Nr. 6 am 9. vorm., Nr. 7 am 3. nachm., Nr. 8 am ^
10. vorm., Nr. 9 am 10. Apri l nachm. - Auf jeden >
Abschnitt Nr. 4 der gelben Legitimationen werden 50^
Kilogranlm um ^ K 75 li ^ohle erhältlich sein. Auf den i
drillen Abschnilt der gelben karten darf lein^ Kuhle!
mehr abgehoben werden: sollte einem Verkäufer die!
5<c,hle aufgehen, so hat er sich sofort im städtischen Be»
ra^ungssaale »weck̂  nachträglicher Anweisung zu melden,
sowohl die Parteien als auch die Naufleuie hal^n sich
strenge an die sestgesetz-e Ordnung ^u yalten. N^ch'
Schluß des Verkaufes nnissen die Kaufleute sofort im ^
städtischen Veratungssaale alle Abschnitte vorlegen und,
allenfalls erübrigte ^ohle zur Anzeige bringen. Ten
Säumigen wird eine Geldstrafe auferlegt werden.

- lT: bgabe aus die gelben Legitimationen!
l̂  der Ar ^ ^.j Diese ^teinlohle wird ans dein!
städtischen Magazin am ,.?.'arodln dom" abgegeben wer- j
den. Tie Anweisungen gelangn auf dem Stadtmagistrat,!
Mittelgebäudc, ebenerdig, in folgender Ordnung zur
Ausaadc- auf Nr. 1—250 am .;. Apr i l ; auf Nr. 251 !
bis 500 am ('., auf Nr. 50 ! - '50 am 8.. auf Nr. 751 !
bis l000 am 9., auf 1001-1250 am l0., auf Nr. 125! !
bis 1500 am 11., auf Nr. 150l —:750 am 12,, auf!
Nr. 1751—2000 am 13„ auf Nr. 2001-2250 am 15.,!
anf Nr. 2251—2500 am 16., auf Nr. 2501 weiter am
17. Apri l , jedesmal von 10 Uhr vormittags bis halb
! Uhr nachmittags. Auf jede Partei entfallen 5 00 Kilo»!
aramm Steinlohle um 1 l<. Mitzubringen sind dicz
ßelben Legitimationen (' der Armenaklion und die ael̂
kx'n Tleinlohlenl'.'gitilnalionen.

Theater, Kunst und Ateratuv.

Philharmonische Gesellschaft in Laibach.
(Viertes Gefcllschaftskonzert.) !

Dlis vierte Gesellschaftztcmzert stand im Zeichen b «
^innnerlnusik. Dieser ^unstzweig findet in der Ph i l ha» !
xonischen Gesellsä^ift seit ^ahrzchntcir dic derständins-!
vollste Pflege und es wird sich wohl »och die (Gelegenheit
ergeben, dic Verdienste der Philharmoniker - an ihrer
Spihe Herr Honzcrtmeistcr ,pans G e r s i n e r - um!
>ie llX'itere Verbreitung dieser edlen Kunstgattung cin-^
«,eholit>cr zu würdigen. Die hohc Zahl der bisherigen Auf- !
führungcu !153!, ist jedoch zu beredt, als da^ sie un. ^
beachtet gelxy'sen werden könnte.

Schon zu einer Zeit. als noch selbst in musikalischen
Fachkreisen !>is Verständnis für die Schönheiten eines
Eircichquar'.^es nur in gelingen, Matze vorhanden !v<ir.
^rtte eine tleine Schar lunstbegeistcrter und opferwilliger
Männer im Echote, der Gesellschaft cinc rege Täl iglci l auf
diesem Gebiete entfaltet. Und die Früchte dieser Tätigkeit!
sind inzwischen herangereift, die Würdigung der Kanuner- l
»lusik hat l»ci der fthill)armanischcn Zuhörerschaft weitesten!
l^in^^ng gefunden, die, unerschöpflichen Herrlichkeiten der
ssamnicrmusik sind im lvahren Sinne des Wortes Gemein,
flut der musiklicbcnden Freunde der (Hesellscha't geworden.

M ^ a r i s berühmtes Klavierquartett in G-Moll, ein
Füllhorn lümiülischcr Anmut und Heiterkeit, eröffnete,!
Vrahms' niächtiges Etreichquintett, Op. I l l in (H-Tur,,
»lit sciuei; stellenweise geradezu orchestralen Auswirlungen
schloh den geuuhrcichcn Llbend. Beide Werke gehören i n !
^oi :n unt> I n l M zu den doNendetsten Schöpfungen de'r i
K«:nnlermusil und bringcn dic Ei^'navt ibrer Tchöpfer i
mverlcnninr zunl Äusdruclc.

D « Ausführung beider Stüclc ... l ^ . . ..^.,>^ii!)eu
Kunstnenuh und fand bci den zahlreich anwesenden Ver°
«hrcrn der Kammei inusil begeisterte Aufnahme. T ie be-
währten Laiwchcr Philharmoniker crbiclten in den ,herren
V?ax N i e b a u e r lKlavier) und Laurenz K o r b (Geige)
«us .^lagenfurt die künstlerische Ergänzung zu einem Zu-
sammcnspicl von vollendeter technischer Meisterschaft und
Vor t raMunst . d<,is um so höhere Würdigung verdient, als
, u den für solche gemeinsame Dndictuuaen unerläßlichen
«ingehcndcn Vorliereitungen nur wenig Zeit zur Vcr-
sü^ung stand. T ie beiden Gäi)e erwiesen sich als fcin<
fühlige Musiker, die eine hervorragende Vertrautheit mit
>er Kammermusik bekundeten. Tie Feinheit und Anmut
5er Viozartschen und die Großzügigkeit und Wucht der
«rnhmsschen Musik kamen voll zur Geltung und hinter,
««hen bei den Zuhörern tiefen Eindruck.

j M i : der äußersten Sauberkeit der Technik vcrbcmd
5 Herr Max N i e b a u er feine musikalische Auffassung und
! brachte im iUavierquartvttc den Geist Mozartscher Musik
zum vollen Ausdrucke. Ebenso stilgerecht fühlten die Her.'
ren Laurcnz ,U o r b ((^,'ige), Hans Ge r st n e r (Bratsche)

^ und Rudolf P a u l u s (Kniegeige) ihre Stimmen durch.
^ Auch in der Alisfiihrmrg des von technischen und rhyth-
! mischen Schwierigkeiten strotzenden StreichquiMettes von
! Bruhm?. zeigten die Herven iv o r b . Hcrnrann H r o v a t h
^ ' l . uud ^. Geige), G e rst ne c und Heinrich W c t t a c h
^ (Bratschen) solvie P a u I u S (5tniegeige) volle BeHerr-
! schun^ be^ ^wminermusititileö. Bei temperamcntvollcr
Führuug ließ Herr Korb daö Gesetz der Ubcr- uud Untcr-
ordnung nienmls auher acht. Horr Hrovalh, den wir schon
bei Schülcraufführuugen al» cin vielversprechendes Tale?U
kennell lernten, bewältigte die ihm gestellte neue und

l schwierige Aufgabe, überraschend gut. Ter junge Geiger
^ machte seinein Lehrer, dem hochverdienten Konzertmeister
Professor Gerftner, alle Ehre, der diesmal seine hohc Kimst
in den Dienst der Bratsche stellte. Seine prachtvolle Ton-
gedung ka,n besonders in dem weihevollen, wie 5lirchcu.

! lnusri anmutendeil Adagio des Streichquintetteö zur Gel '
! tung. Besonderes Lob gcdiihrt weiters den Herren Wct-
tach und P<?ulus. oeil Führern der wichtigen Unterstimmcn.
die auch locsenllich zu einer bci der Zuhörerschaft tiefsten
Eindruck hinterlassenden künstlerischen Gesamlwirlung bei,

! trugen. - Stürmischer Beifall lohnte die Prächtige Wie»
dergnbc der beiden Kammerimlsitwerte.

! Auch mit den Emzelvorträgcn'zwischen diesen Wer^
ken erwiesen sich die beiden Gäste aus Magenfuit als hec-
vorragende Meister auf ihren Instrumenten. Herr Kon.
zcrtmcister K o r b verfügt über einen weichen und volleu
Ton imd übi.r oine vollendete Technil. Neben dem „A i r "
aus dein Violinkonzerte Kar l Goldmarks brachte er ein
gefälliges Werk eigener Schöpfung zum Vortrage, ein
„Scherzo", das bemerkenswerte tonschüpferische Begabung
verriet. Als Zugaben spielte der Künstler meisterhaft eine
Czardasphantasie. von Hubay und eine Chopinsche, „Not-
turne". — Die Vorzüge im Spiele des Pianisten N ic-
b a u e r , der von seiner früheren Mill^' irtung an einem
Kanüueru'.usisabelldc in vorteilhaftester Erinnerung ist,
wurden an dieser Stelle schon hervorgehoben. Der ge-
schätzte (Aast erwies sich in seinen Emzelvorträgcn (Veetho,
den. „T ie Wut über dc.u verlorenen Groschen" nnd als

! Zikade' Schuberts „ Impromptu") neuerlich altz ein fein.
, fühliger .Künstler von hervorragender Musikalität. Klare
Phrasierung, den Geist dc-r Tonschöpfung burchd'/ingende
Auffassung und auherordenlliche Korrektheit zcich,:e,r sein

^ Spiel aus, tx^s voll oinem etwas herben, doch llanyvollen
Anschlag gctmgen wird. Auch Herrn Niebaner wnrdc
stür»ilscl)er Beifall znteil. für den del.- .Künstler mit der

> oben erwähnten Zugabe dankte.
Das Iusain.nenwlrten der Kunstkräftc der beiden be«

nachbartcn Musitvereinigungen Klagcnfur! und Laibach
hat in diesem Konzerte cincn glänzcnocn kü»stletischen Er-
folg erzielt, der den Wunsch erweckt, daß die angeknüpften

- musifalisch.frcundschaftlichcn Beziehllngcn zwischen beiden
, Musikgescllschaften recht rege bleiben mögen.
^ Tas Konzert »beehrten nebst vielen anderen Honora-
tioren die Herren La-ndcspräsioent Exzellenz Graf A t .
tems, Landespräsident a. D. Exzellenz Baron Schwarz
nnd Finanzlandesvizcpräsident Baron K ob e r. H. v. N.

- (Das Nurmester»Konz?rt abermals verschöbe«.)
Das für den I.April angesetzte Burmcster-Konzert wurde
telegraphisch abgesagt und vorderhand fur dic zweite Hälfte
April in Aussicht genommen. Näheres wird rechtzeitig mit,
geteilt werden.

Her Krieg.
telearamme des l. l. Telegraphen «Horrespondenz.

NureauS.

Österreich-Unaaru.
Von den Kriegsschauplätzen.

Wien, 29. Mär!,. Amtlich wird verlaulbarl.-
29, März:

I m Osten nnd in I tal ien leine besonderen Ercig-

Der Chef des Generalstabe».

Die Verträge mit Rumänien.

Bukarest, 29. März. Minister des Äußern Graf
Lzernin und Staatssekretär Dr. von Mhlmann haben

heute mittags mit den Delegierten Numämens das Pe
troleumablommen sowie ein Abkommen, betreffend bell
Be^ug dun Getreide nnd anderen landwirtschaftliche»,
Produkten, Paraphiert.

Aularest, '29. März. Minister deö Mipern Graj
Czeruin ist heute mittaqs „,it scmem engeren Stab nach
Wien abgereist. Die übrigen» Mitglieder der österrei,
chisch.unaarischen Delegation bleiben liier, da bekannt-
lich der wirtschaftliche Teil des HriedenSriertrasse« mi^
Nnmänien ansznarbeiten ist. Nach dessen ^erligslclunß
wird Graf Czernin wieder nach Äusarest kommen, wr>
die Unterzeichnung des Vertrages erfolgen n.ird. Gleich
zeitig mit dem Grafen (5zernin reist ^taatclselretar von
Kiihlmann ab.

Bevorstehende Erklärungen bes Grafen llzernin über die
alla/meine politische Lage.

Wiru, '̂9. März. Minister des äußern Gras ttzernin
wird der Abordnung des Wiener Gemeuiders:te5 am
Dienstag Ausschlüsse über den Einslusz geben, den die
letzten Friedensschlüsse auf die (ZrnährungSlaae der
Monarchie äußern. Graf Czernin wird die Gelegenheit
benichen, um auch die allgemeine politische ^"Ne zu de>
spreä)en, da wegen der Osterseierlage von einer soforti-
gen Einberufung der Delegationsausschnsse abgesehen
n-erden mußte. Die Delegationen dürften voraussichtlich
im Laufe des Monates Apri l ihre Tätigkeit meber <mf'
nehlnen.

deutsche« Meich.
Von dcn Kriegsschauplätzen,

Berlin, '^9. März. sAmtlich,) Großes ,^aup!q««r<ier,
29. März:

Westlicher Krieipschauplatz:

I n örtlichen Kämpfei: zu beiden Teilen der H««^e
brachen wir in bie vordersten englischen Ttellnnz« ei«
und machten mehrere Tausend Gefangene.

Bei uud nörd:!ch von Albert ie«!.le d?r ^ügllindee er-
solglos nnd verlustreich die Gcge,i,,,l<,,isie jort.

Zwischen Somme und Ävre gcisfcn w«r erneut x».
Äus alien Stellungen uud tapser verleidigle» Dir»

fern warfen wir den Feind über Warf,:sc.', ?ll>«»««rt
und Plessier nach Westen und Nordwestcn .;urult.

Geqen einzelne Nlischnitie «»serer „eilen ^rH,t zwi»
schen Monldidier ,»,d ^ l ^on si'hrte dcr Tiranzose ««^r-
fach heftig Gessenangrifs« aU". 2ic scheltelie« «ntei
schweren Verlusten.

Die bisher festgestellte Nente seit Veqin» der 2chl«cht
beträgt ?tt.NN0 Gefangene und 11l)l) Geschähe.

An der lothringischen Front hielt die gest«<l<»<e
^eueriäligleit an.

Pon den anderen itriegöschauplähen nichts A''«e4,

Ter Vrste G?ner,'l<i!iarliermei?ter!

Berlin, '^9. März. Das ^ o l j j - ^^»»^ u «eldei:
Auf dem Schlachtfelde nördlich von der 3on«e r«^

higer Tag.
(irfulgreiche Kämpfe zluizche'i ^»ülme mil» ^«<«e.

Verlin, 29. März. Das Wolff-Vnixau nlcldet: « n
der Eroberung von Monldidier und zugleich mit der Fern,
l>cschies;ung der über 4N Kilometer entfernten Orte Sl.P^t
und Doullcns haben die deutschen Waffen dem Perbemde
einen schweren Schlag zugefügt. Während die Erolnru,^«
von Monldidier als eine unmittelbare Bedrohn»!« l«n
Paris gelten kann, werden «nil der Besch!es;un« so,»
St. Pol und Doullen» zwei wichtige Punlte der rückwürti.
gen englischen Verbindungen uud zugleich zwei Stopel-
plätzc ersten Nangcs unkr dauerndem Störu!>!̂ 'ss>><^ «ŝ
l̂ alten. Dadurch wird der Nachschub des ssci»d<-H gestört
und die Verwirrung des schuier lämpfenden VriteicheoveB
noch gesteigert.

Verlin, 2N. März. (Wolff.Vureau.) Wäh«„d i < " s ° "
der bisherigen nördlick^n Schlachlfelt^renze ^'ch «« «>«
Scarpe Nämpfe entbrannten, «ennnnt der dcnlfthe «u^nff
zwischen Sonnne und ?lv« westwärts Naum- ^.e schver,
britische Nicdcrlage zicht nach Aussage englischer Offhie«
eine allgemeine TcSorganisation nach sich. Befehle n«b
(^gcnbefclflc der cngliscl̂ cn Führuilg hatten bei dem 5»<t.
znge st^lleiUveisc Panik hervorgerufen. Die Erregung der
Franzosen über das vollkommene Versagen der Englän««
ist ungeheuer. Die englischen Hilferufe bei der französische«
Heeresleitung loerdcn immer dringender. Die deMche
Veute nimmt täglich zu. Tie Vcute an Munition, V«»
raten und Verpflegung, besonders bei Bapaumc. ist G«G

200.000.ano Xrouöa.
•»1««lfili«ai gage« FmhqthHeter in«
\p Konti - Kirrini, Be*lhr«ag via
inHtu, EskampU «in Wicliali eti.

U kt 11 pris. Qestemttii
in I ibach

Credit-Rostait für Haadsi ünd bewerbe
prešerenga380 Hr, 50. «8w •*

ca. 150,000. nor* Krone«
Kaul, VerkauT «nil BeleAnung » M Wait-
papieren; BSrsencrdres; Vtr«alMa§
Tti Oipoti; Safe m.poilti; MNUtr-

HatraUkaiitl«aaa Mi.
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deispieH^. Eine Zahlung ist noct) innncr nicht möglich.
Die mcheilvoNc Wirkung der schweren deutschen Ve.
sch'<'W'nss von St. Pol wird erneut lxstätigt.

Tic polnischen Korp» beS Generals Michelis.
Varschn,,. 2Ü. März. «WolfftVureau.) „Godziua Pol.

ska" erfährt, daft der Polenaenera'I Michelis in Nutzland,
"lvr dessen Absichten die verschiedensten Früchte umliescu.
den Negenlsä>aftsrat benachrichtigt lxibe, dah er ihm some
beiden in Vejsaral'icn stehendc,n Korps zur '̂ crfüssung
stelle. MichoUtz verfüge über eine ^csamtulacht von 00.W0
Viann, welcl^ lamftfcrprobt »lud von der Werbetätigkeit
der Volj^eviti unberührt geblielxn seien. Zur Regelung
seinos Verhältnisses zu den Mittelmächten sei Michclis
bereit, mlt den deutschen und östcrreichisch-ungarisctien
Arni<̂ 'kc»m,ma,nden m Verbindung zu treten.

Feindliche Krieasbcvichte
Wien, ÜU. März. Fran,züsischer Heeresbericht vom

2«. März: Der Feind sehte mi,t ftarlen Kräften seinen
Vorsws; gegen Montdidier fort und versuchte am Morgen
scmeu Gcwinn Ux'sttich und siidlich von dieser Stadt zu

. erwoitern. wurde jeidocl) mit prächtigem Schwung <rnge.
griffen und mit den, Mijonette ans mehreren Dörfern
hinausgeworfen,, die >mr jetzt fest in de>r Hand haben,. Der
so auf einer Front von, annähernd zehn Kilmnctern erzielte
Fortschri-it erreichte eine Tiefe von mehr als zwei K i l ^
metern. Auf der Front Lassignli—Iinscs Oise-Ufer ergab
der erbittert forigesctzte Kampf feinen Vorteil für den
Feind, den unsere Truppe» mit Entschiedenheit aufhalten.
. - FlugMiadionst: Von, ^2. big znm l̂ 6. März haben un.
sere Flieger an der Schlacht unter telliveise ftir dcn Feind
nwrderischen Ergebnissen terlgeinummen. Unsere V^
schietzungsflugzenge griffen die großen militärisch wichti-
gen Vahuhöfe von. Metz- Le E<rblun und Diedeichofen an.
In , Bahllhof von Mch-Üc Sablon cntswntx'n mehrere
Brände, die von sehr heftigen Explosionen bcnleitet waren.
In.dor Nacht vom 23. auf don, 24. d. loarf eines nnserer
Gefchuiader dreieinhalb sonnen Sprengstoff auf die ba>.
bische Aniliwfabrik in Ludloigshafen, die Hauptherstellcrin
voil Gifistoffen in Deutschland. Endlich wurden 87 deutsche
Flugzeuge und li Fesselballone durch unsere. Flieger sowie
andere deutsche Ileugzeuge durch unsere Abwehrgeschütze
abgeschossen und zerstört.

Wien, 29. März. Aus dem Kriegspressequartiei wird
gemeldet: Berichte der Kindlichen Gcncraistäbc- Frank»
reich: 28. März nachmittags. sVerspälei eingetroffen.)
Die Schlacht dauerte gestern am Abend und in der Nacht
Nlii unverminderter 5iesligleit an. Tic von den tapferen
fränkischen Truppen aufgehauenen Telllschen erlitten
vor der ^ront Lassignli-Noyon-linles Oise.llfer schreck-
liche Verluste. Sie richteten alle ihre Anstrengungen ans
den linsen französischen Flügel und warfen beträchtliche
Streilsräsle in die (̂ egeud uui, Montdidier. Die Kämpfe
nahmen ai, diesem Punkte den Charas<er linerhörter Er-
biUerung an. Die französischen Negimenter lämpslen lim
jeden Fußbreit und fühlen de,n Angreifer schivere Ver»
luste zu. Die Franzosen schwankten keinen Augenblick.
Sie zogen sich aus die Höhen unmittelbar westlich von
Montdidier zurück. An der übrigen Front Zeitweiliges
Geschühscuer.

London, 29. März. Heeresbericht rum 29. März,
abends: I m neuen Kampfgebiet östlich von Arras gelang
es dem Feinde, unsere Vorposlenlinie zu durchbrechen.
Den gauzeu Tag wurde an unserer Kampslinie schwer
aelampst, doch wurden alle feindlichen Anstürme unter
schweren Verlusten für den Vegner abgeschlagen. Südlich
Von der Somme wurden unsere Truppen bei Warvillers,
Vrell) und Hamel den ganzen Taq über in schwere
Kämpfe verwickelt. Verschiedene Orte wechselten unter
erbitterten Kämpfen häusig den Nesiher, aber uuscre
Stellungen wurden im wesentlichen gehalten. Der
schwere Kampf dauert in diesem Abschnitte ebenfalls an.

Der Ecekviest.
»

Neue U-Boot-ssrfollle.
»erlin. 2«. März. Das Wolff.Äureau mcldot: I m

^PerrMbie'k um England vermchlelen unsere Untersce-
mumm " ^rn,ttotonmen Kindlichen Hai^lKschiffs-

Die requirierten holländischen Tchijfe.

'« ^ ^ ^ ü ' . ' ^ ' ^ " " ' " " " ' dicr eingelaufenen
Veröle, haben dle.wn de>, Engländern in Gibraltar
regulr.er^en hollandlschen Dampfer wertvolle ^adnnaen
für Holland an Nord. Man we!st n o c h ^ ! ^ "
dcn ^adnngen geschehen w,rd. Tie Kapitäne u n d > s
ziere dcr Sch,ffe werden in me Heimat rüctbesördert
»erden. '

Frankreich
DaS neue Hommnndo

Pari», 28. März. iÄacnce Havas.) I n , Verlanfe der
vor den, .heen'öanöschusse und den, Äll'sschussc für Mchcrcs
aliaessel>enen Erklärung führte Ministerpräsident Clemen-
ceau u. a. aus: Das nene. Koinlnando, das damit lietraut
sei. den einheitlichen ZnsammenlMia, der französisäien und
der britischen Arnwe entsprecheivd der Tagesordnung der
Kannncr herzustellen, sei entschlossen, den, Feinde nunmehr
den Boden Schritt für Schritt stveilia, zn machen und um
jeden Prois zu halten. Tcr Kriegsminister weile gegen-
wärtig beim Ärme>wbevlv:nm<mdo. Die Ausführungen des
Ministerpräsidenten wirften auf alle ermutigend und Ver-
trauen einflöszend,

lllemcnceau ist von Bewunderunn erfiillt.
Paris, 28. März. Cwtuenccau telegraphierte Lloyd

(i^ovge: Nieinals lrxir Franlrcich nwhr von ii^wundernng
erfüllt für die Ta'pferteU Britttn,nions, nie mehr von
Vertrauen in seine Führer. Wir blicken r>uhig. fest und
sicher auf den morgigen Tag.

Der nerinac Wert der Ameritaner.
«erlin, 29. März. (Wolff-Vureau.) Französische Offi.

ziere verhehlen nicht ihrc Enttäuschung über den geringen
Wert der lriegoungewohntcn Amerikaner. Sie seien höch-
stens bakiillonöweise gN'ischen englischer und französiscl)er
Infanterie ^u verwenden, zur Lösung selbständiger Auf-
gaben jedoch gänzlich unfähig.

Die Flucht nach Viidflanrreich.

Mnbrib, 27. März. Nach Meldungen der Moraenblät«
ter aus Barcelona werden von der französischen Legierung
bereits ernsrliche Vorlx'reitungen fiir eine baldige Über-
siedlung sä:nl>lichcr Staatodepartemenlts nach Bordeaux gc-
troffon. Ebenso soll Süofranlreich vvn den ans Paris ohne
Unterbrechung eintreffenden Flüchtlingen geradezu über«
schlocmmt sein. I n Tonion ist bcispielslvcise der Zustra.n
an FIüchl,Iingen derart start, dah in Erlnanglung genü-
gender Herberncn viele Familien auf offener Straße zu
übernachten gezwungen sind. Unter der Iibilbebölleruna.
ssranllreichs herrscht über die Ereignisse an der Front so-
w,c ubcr das Bonibardcment von Paris gröhle Bestürzung.

Ellwand.
Die amerilanilche Hilse eine »ebenöfrage.

Newyorl, 29. März. lNeuter.j Tcr englische Bot-
Lasier ^urd Reading verlas ans einem Uanlctt eine
Botschaft ^iloyd Georges, in der er sich über die deutsche
illsenswe ausspricht uud der Überzeugung Ausdruck gibt
daft d,e große Nepnblik des Westens keine Mühe scheuen
werde, ihre Truppen und Schisst- beschleunigt nach Eu-
ropa zu bringen. Ties sei jeht cine Lebensfrage. Es sei
mmwgl.ch, die ^ichtigsei. möglichst n.ngchrnder Unter-
slninmg der englischen und französisch,,, Truppen durch
amerUmnschc Verstärlnngen z„ übertreiben.

<3rweiter,,nn der Dienstpflicht.
Notterdnm, 28. März. „Nieuwe Notlerdamsche. Co..»

rant" meldet aus üondon. daß viele Männer, die ül>er tx,s
militärische Alier hinaus sind. sich freiwillig znm Eintritt
in die Armee nwldeten. Sie loerden zum Dienste in Eng.
land verwendet werden. Nach dem „Daily Telegraph" hat
die Regierung beschlossen, dein Parlamente bei seinem
Wiederzusammeiitrilt die Erhöhung deS militärischen
Diensialters auf 45, möglicherweise auf 55 Jahre vorzu»
schlagen.

Ein Erfolg am Euphrnt.

London, 29. März, Amtlicher Bericht ai,3 Mesopoia»
mien vom 26. d.: Eine höchst erfolgreiche Operation führ.
'ten unsere Truppen a,m Euphrat nordwestlich von Hit aus.
Ihr Ergebnis lvar die Gefangennahme oder Vernichtung
der gesamten türkischen Streitmacht auf diesem Kriegs,
schauplah. Zu Beginn der Nacht lvaren die HauplstelluiMn
des Feindes nördlich von Chan Naghradsch im Stuvm ge-
nommen. Soweit bisher berichtet wurde, sind 3000 Gc°
fangcne eingebracht worden, darunter ein DivisionsfoM'
mandant. zlwi lllegiinentslonnnandanten. gcgcn 200 an-
dere türlisäic Offiziere, ein deu,tscl)cr Offizier und einige
dentsck)e Unteroffiziere. A»herbem wurden 10 Gcschühc,
2000 Gcüxhrc, vielc Maschinengeluehre. UN0 Tiere nnd
eine Menge anderer Kricftsmitwl erbeutet. Unsere eigenen
Verlnste sind sehr germg.

ttein Ausstand der Majchinenarbeiter.

London, 28. März. Meuter.j M i , Rücksicht aus die
Offensive haben die Mafchinenarbeiter die Ubsicht eines
allgemeinen Ausslandes fiir den 6. April fallen gelassen.

Me Ukraina
A,,?ns'juntt der französischen und der englische«

Militiirmission. .

Moslau, 25. März. lAgentur.) Die Rada in ssiieH
hat der französischen und der englischen Mililärnnssw»
nahegelegt, das Webic« dcr lNraina zu verlassen.

Spanien.
Neuerliche Sperrung der franz,fisch-spanische» Grensc

Madrid, 28. März. Die französisä)-spanische wr«,He,
die zeitweise wieder geöffnet war, wurde gestern neuerlich
gesperrt.

Aufhebung von Zwangsmaßnahmen.

Madrid, 28. März, Durch königliches Tetret jint» "»<
seinerzeit gegen die Post- und Telegruphrnbeainten D^
troffenen Zwangömahnnhmen aufgehoibcn worden.

W t W j» i»e« 8l>ll>!- lliii! PmillDliKchWe».
— sDie Landesbelleibungsstelle siir Krain) hat ihre

umfangreichen Vorarbeiten nach MinisterialverordnunG
vom 21. September 1917, g. 38^, und rom l<j. Dezem»
ber 1917, Z. 428, zum Abschluß gebracht und wird dem-
nächst die Ncdarfsbcschcmigungen für die .''talecwrie 4
ausfolgen. Bisher wurden in Ärain 32 Vedarfsprü«
sungsstellen eingerichtet, bei denen eigene ttommijsione»
amtieren, die den Bedarf der um Zuweisung von Vulls«
bcllcidungswaren ansuchenden Mindestbemittelten z»
überprüfen haben. — Ter Hauptausschuß der Landes»
belleidungsstt'lle begann feine Tätigleit Ende Oktober
1917, ohne über Geldmittel oder bewilligte Kredite ?.»
verfügen. Tanl dem Einsätze des eigenen ^isilos gelang
es ihln, Velleidungswaren zu beziehen, doch geschah die»
nur in su bescheidenen Mengen, daß sich eine sofortige
Ausfolgung an die Abgabestellen nicht luhnte. Tie Wa-
rcn langten wegen der bekannten Verlehrsschwierig»
leiten nur allmählich ein. Trotz der vielfachen Henun.
nisse und der Entfernung von den Warenzentren gelang
cs dcr Laudesbelleidungsstelle, als der vierten unter 1»
gleichartigen Stellen der Monarchie, schon Ende Apr»l
mit der Ausfolgung der Vollsbelleidunq für die Kate-
qurie ^ beginnen zu lonnen, was Zeugnis davon ablegt,
daß ihre Organe mit der eifrigsten Umsicht wi rkn. Weil
jeder Landesdelleidungsslelll' eine bestimmte Quote a«
Vollsbelleidung von den Warenzentren zugesichert ist,
die ihr nach uud nach ausgefolgt wird, so laun keine
Nede davon sein, daß Kram weniger Belleidlmqsware
erhält, wenn anderswo etwas früher >nit der VliisfolgunG
an die Kategorie ^ begonnen wiirde. — I m /̂aufe be?
kommenden Woche werden i» Krai» .'i3.(>W Spule»
Zwirn verteilt werde»,. Die bezüglichen Anweisungen
werden bei den Äedarfsprüsungsstellen zur Ausgabe ge»
langen.

- <T>ie Teuerungszulagen ber Staatsbeamten.) W»
der ..Paillaments-zlorrespondenz" von zllständiner ^eite
mitgeteilt wird, lmrd die Aufzahlung des Teuerungszu,
schussctz für die Stanlscmgestellten nicl/t schon «lit I. April
erfo-Ig^l fönn<'7i. Es loerde» vielül^hr in, Laufe der näch-
sten Tage A„znhlimg»m auf den Teilenlngiyufchuh « .
folgen. Der Nest lmrd am ,, Viai Kur Äuszahlnn,
gelangen.

tKriegsauszeichnungen.j Seine Majestäl > , ,
K a i s e r h a t anbefohlen, daß für tapferes Verhalten vor
dem feinde dem Nesil berleutnani Otto W i n d s de»
D3t 5 zum zweitenmale die neuerliche, dem NsLeulnant
7 r̂anz F i a l a des ^ I Ä 7 die Allerhöchste belobende ^
Anerkennung bei Verleihung der Schwerter, dem Res>>
Oberleutnant Karl N i c h t er dcs I N 17 sür Vorzug»
liche Dieuslleistung vor dem Feinde die Allerhöchste belo-
bende Anerkennung bekanntgegeben »erde, Weihers de»
NesOberleulnanl des T R t> Albert Zech für vorzügliche
Tienftleisluug in besonderer Verwendung das goldene
Verdienstkrcuz mit der iirone am Aande der Tapfer»
lcilsmedaille, dem EinjFrenv. LflTil^eldwebel ^ranz
K r e m ^ a r des I R 17 sür be<ond»'rs pflichttreue
Dienstleistung im Kriege das Silberne Vcrdienstkreuz -
mit der Krone am Vande der T^'serleiis'nedn'lle ver.
liehen.

- lUandwirtschastliche Enthebungen s«r beu W,ebe,»
aufbau in den südlichen Gebieten., W r den Wiederauf.
bau der durch kriegerische Maßnahmen betroffenen Ge»
biete wird eine Anzahl von Arbeitskrästen erforderlich
sein, welche zum großen Teile dnrch Enthebungen ge»
Wonnen werden müssen. ?a namentlich der .zruh^ahrs-
anbau und die sonstigen landeskultmellen Arbcllon ke,-
nerlei Einschränkung und insbesondere lemen Aufschuv
crleideu dürfen, hat sich die Herresver'nultung uber An-
trag des Aclerwunnnisteriums deren erklärt n 'd r 'N '
qcndcn fällen dieser Art von den sonft no<'gen formelle«
Erfordernissen bei Enthebungen, w,«' V^r,ag< der ^ '
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^e«zblätter und Listen, Einhaltung des 5'Nstanzenzugcs
«n die (^elneinden und politischen Vezirl^'behörden usw., j
Nbsland zu nchmeil und die notwendigen Enthebungen
«uf dem kürzesten Wege durchzuführen. Unbedingt er»,
forderlich jedoch sind jene Dalen, auf Hrund deren von
ber militärischen Zentralstelle der Reklamierte behufs'
Durchführung der Enthebung identifiziert werden kann,!
»ie Vor» ulld Zuname, (Geburtsjahr, Heimatszuständig. j
<cit, Assent- oder Musterungsdaten, Charge, militärische
Einteilung, Zivilberuf und zuständiges ErgänzungZ-
bezirlskommando. Tie Anträge sind gesammelt und un»
ber besonders auffallender Vezeichnuna „Wiederaufbau
Güd" dem Ackerbauministerium direkt vorzulegen.

— ^Vorzeitiger Anbau ber Ielder.j Dem Volksernäh»
»ungsaint lonlmen Nachrichten zu, daß die Landwirte aus
Furcht vor Abnahme des belassenen Eaatg^treides ihre
Felder nach äußerst mangelhafter Vorbereitung vorzeitig,
bebauen, demgegenüber kann auf ausdrü^lichen Auf»!
»rag des Äolt'sernährungsamtes zur allgemeinen Kennt»!
nis gebracht werden, daß eine Abnahme von Taatgetreide !
durchaus nicht geplant ist. Die üandwirte wollen hieraus ^
Neruhigling schöpfen und den Anbau zeitgemäß voll»!
ziehen, damit das Land nicht zu unwiederbringlichem!
Vchadcu kommt. !

— sHuckerbezüge der zuckerverarbeileuden Industrien
»nb Gewerbe.j Amtlich wird Verlautbart: M i t Rücksicht!
«uf die Zucterlnapvhcit hat das Amt für .'^ollsernährung!
«ngeordlu't, daß die Industriezuckerniengen, die von der
Huclcrzentrale den zuckerverarbeitenden Industrien und
Gewerben im Nahmen der bisherigen Einschränkungen
für die zweimonatliche Zuweisungsveriode März—AprU,
zugewiesen wurden, für die drei Monate März, Apri l
und Mai zur Verteilung zu gelangen haben. Tie von
dieser Maßnahme betroffenen Industrien nnd Gewerbe
werden daher diesmal mit der für zwei Monate bestimm.!
ten Zuckcrmenge während der Tauer von drei Monaten ^
das Auslangen finden müssen. Die nächste Huwcisungs»
Periode für Industriezucker läuft erst ab Juni. Tie Ein»
schränwng erstreckt sich nicht an,' 5i.' Erzeuger von!
Kunsthonig und Nährmilteln.

— <Ledersreigabe für Iivilzweae »no Velleibungs».
j,r<en.> ^ür den ^ivilverbrauch hat das Hriegsmimstc.',
rium dem österreichischen Handelsministerium, bezw.
den diesem unterstehenden Lederbeschaffungsgesellschaften i
in Osterreich vom .̂ 0. Dezember '.91? bis ^ l . Jänner«
l978 401.780 Kilogramm verschiedenes Leder zur Ver>
fügung gestellt. Die Preise für dieses Leder sind: für j
Sohlenleder 8 l< 30 k bis 13 1< A0 k, für Brandsohlen-'
leder LN K 10 li bis 18 K 30 ti, für Oberleder 19 K bis'
'23 l< für das Kilogramm. !

— sSpende.j ?;rau Angela A g n o l a, Äesi^erin und ^
.^andelssra,! in Laibach/ hat eine Militärbequartie-
rungsgebühr im Betrage von 74 K 90 !> für kriegsblinde
krainische Toldaten gespcndel.

t Deutscher Krieaswaisenfchal».' ^7. ^pendenanü-
^ l » . Deur deutschen Kciegsluaisensch<ch haben in der letz.
«en Zeit gewidmet: UngennnM 1000 K: der Laibacher
Deutsche Turnverein lvom Reiucrträgnisse der Iahrwcnd-
seier> 100 l ( : .Herr Matthäus Slipan (Vermächtnis)
1099 l< 72 1,-, Herr Oberleutnant Johann Schaffer 50 l<^
FmTl Schulrat Dr. Binder 10 K. - Als KraiiHai'lösungs-!
und Gedacht irvsspenden haben gewidniet: Herr Julius EI . !
bert 30 K; Herr Alexander Gruber und Fmu Sabines
«auth 'i0 K; der Laibacker Teutsche Turnverein :̂ 0 K; j
Herr Professor Oskar Gruszecti 10 K; Herr Leopold Vür^
«er M K: 7?mu Eugenie Vainberg 20 l<: .Herr Leopold!
Bürger W K; Herr Direktor Josef Luckmann 80 l<; Herr ^
Obcrleultlmnt Rudolf Lahnit 30 K-. .Herr ,H<iuptmaun'̂
Auditor Dr. Baiser 20 l<; Herr Julius Elbert 30 l<- die!
VUWIe ^aibach der Kreditanstalt 50 l<; Herr Forst, und
Dulnä»en,<dlrcktor ,He>inrich Edier von Schollnmyer.Lichten^
b«N 20 K, zusammen 25W f< 72 1i. Viil den bisher aus.!
^Uviescncn 50.105 ^ 45 k beträat da» Ergebnis der
Sammlung 52.705 K 17 Ii.

— l^inanzverwaltung. Amt<jsillnden.j Die Amts-
stunden lvi den Slcuerämtern Laibach Ttadt l.nd Laibach
Umgebung sowie bei der 'Mamtse^positur am Haupt-
postalnte in Laibach sind vom 1. .April angefangen wie-
>er dieselben, wie sie vor dem i. Oltober '917 waren.

— lÄ. k. liistenländische ^inanzdirettion.j Die bisher
' im Rückzugsort Laibach befindlichen Abteilungen der tu-

stenländischen Finan^irektiun sind diesertage nach Trieft
rückvcrlegt »vordcn, so daß sich nuuluchr die ganze ?si-
nanzdireltion mit dem Präsidium wieder am beslim«
mungsgemäßcn Amtssitze befindet.

— M e beugen wir ber VerlehrSnot im ^»«cht«».
verkehre vor?j Die Eisenbahn hat zunächst den grohe«
Ncdürsnissen der Kriegswirtschaft zu dienen. Lokcnu?.
liv> und Nagenbauanslalten haben ^'angel an Va>.
stoffen und Arbeitskräften, könnet', daher den Bestellen,
gen nicht voll genügen. Die Kohlenaufbringung ist we.
fentlich geringer als im Vorjahre. Der F r a c h t e n »
» e r t e l ) r für bürgerliche Hwecke muß daher wei les t«
gehend e i n g e s c h r ä n k t werden, ^edermann muß
mithelfen, den Pahnlveq zu entlasten. Jede nicht mlbe»

dingt erforderliche Sendung im liisenbahnwege ist ,u
vermeiden. Der bürgerliche, Äedarf lst dort zu decken,!
von wo er auf dem kürzesten Wege bezogen werden
lann. Das Jahren von Frachten auf Umwegen zur Ziel»
station — aus welchem Grunde immer - ist zu vermci-
den. Von einer Hin» und Herv^rfrachtung von Gütern,
d. i. einer Änderung des Ursprungswea/K während de^
Üaufes des Gutes ist abzusehen. Vei Versendungen von
Massengütern sind Laderaum und Ladegewicht bis zur
Traasähigleit des Wagens voll auszunützen. Die Emp.
fänger kleinerer Sendungen ein und derselben Ziel«
slation mögen sich im Einvernehmen mit 5er Aufgabe«
station zu Nezugögcmeinschaflen zusammenschließen, um
die Nagenausnühung zu fördern. Empfänger und Ab»
sender hciben im Einvernehmen zu arbeiten. Es dürseu
nur so viele Wagen zur Güteiverladmig verlangt wer-
den, als in der Veladcfrist beladen werden tonnen. I n
der Empfangsstation sollcn nur so viele Wagen einluu-
fen, als der Empfänger rechtzeitig cntladeu lnnn. L i
muß die rascheste Beladung »nd Entladung und die
schleunigste Abfuhl, der Güler, und ̂ loar auch an 2uuu.
und Feierlagen, durchgeführt werden, oa sonst Stoä.'.n.
gen in der Entladung eintreten, Wagenslaunngen ,m»
vermcidlich werden und die uotwendige Vcwegullgsmög.
lichkeit auf den Gleisen unterbunden wird. Die rascheste
Entladung und beschleumüle Abfuhr ist insbesondere bei
jenen Verpflegsgütern durchzuführen, selche leicht dem
Verderben unterliegen und die ErnährilnaMöglichkeil
der Vevülterung beschränken. " !

— lHolzinteressenten.VersllMminuq behufs l3rstel.I
lunq neuer Richtpreise jür Holz.> Der österreichische Ver-!
ein der Holzpruduzenten, Holzhändler und Holzindu-'
slriellcn in Wien, der .^lub der Qolzgrossisten in Wien,,
die Genossenschaft der Holz. und Kohlenhändler in Wien,
und der Verband der Interessenten an den holzverarbel-'
ienden Industrien in Wien berufen für den 15. Aprils
!0 Uhr vormittags im Taalc des ^i.'derösterrcichischen^
Gewerbevereines in Wien eine Versamnllung zum Hwccte/
der Erstellung neuer NichtPreise für holz ein. Die Ein« z
ladung richtet sich an sämtliche Fachverbände, P roduM.
ten, Sägebesiher nnd ,<oolzhändler Österreichs. Die vor-
bereitenden Elaborate der Fachvereine oder Vorschläge
einzelner Interessenten mögen nach ihrcr Fertigstellung
möglichst bald an den österreichischen Verein der Holz-
Produzenten, Holzhändler und Holzindustriellen in Wien,
I I . , Zirknsgasse 40, gesendet werden, wohin auch An-
Meldungen für die Teilnahme an der Versammlung zu
richten sind. '

- <Gebirnöhänqenellen.l Die schönste Gierde emes^
Valtons sind die oberbayrischen Gcbirgshän^nellen. o,e

^ mit ihren kräftigen, herabhängenden Vianlen schon von
' weitem die Vlicke auf sich lenken. Siehe das heutige ̂ n -
scrat der Firma Roman Vrezucnit, Marburg a. d. Trau.

' . (Unfälle., Die, 50 Jahre alte Arbeiterin Helena
, Do l i ng wurde in der Papierfabrik in Josefstal von der
! Maschine ersaht, wobei sic an der rechten Hand eine
! schtnrc Mschädiauny erlitt. — Die stellenlose Magd Elisa,
. beth A'rmelj stürzte beim Aussteinen <nif dem Unt«r-
! krainer Mihnhofe bom W<MN und zoa sich cinc schwere
l Verlehuna des reclMn Beines zu. Als die Vrüdcr
! Johann und Franz Preaeli bei einer versagten Mine nach-
sehen wollten, explodierte die Mine, wobei die, beiden Bur- !

!schcn mehrfache Vcrlehuna.cn erlitten. - I n Trifail f iel!
! der 4, Jahre alte Heizer Franz Dutkovec von der Uoko-
i luotive in einen dvci Meter tiefen ,«kanal und brach sich
i den linken Arm. - Beim Spielen mit anderen ändern
! sti.rzte dcr drei I a h « alte Bcsihcrssohn Alois «rtmdolmt
^ in St. Iodoci und brach sich das linke Vein.
! <2chweinediebftäl,lc.) Vor einigen Taaen wurde
der Besitzerin Maria Üulmnn in Podpe^ aus deiu

! Schweines lie ein bei 40 ,̂ ilossramm schweres Echloem
cntlvcnoet und an Ort und Stelle abgestochen. Ein zweites

' 3<l»oeitt wllrde dcr >icuschlcrm Franzisla Move in Dole
! und ein drittes dem Heizer der Südbabn Iohciuu Hrovatiu.
> in Foanzdorf gestohlen.
! Da das Thermalheilluajser uon ttrapina-Töplitz trotz
! der Kricgszeit surrogatlos wirksam geblieben ist und

auch sonst die vorsorglich ausreichende Verprovianti,:.
ilmq haushaltenllastend wirken wird, hat sich die D i -
rektion des Vadcs entschlossen, schon ab '.. Mai 5ie lei-
dende Menschheit zu bewillkommnen. Kurarzt Dr. L.
Novak. Prospelte kostenlos durch die Direktion Vad
ttrapina-Töplih, Kroatien.

^wei «rohe Programme in den Osterfe,eriaaen >m
„Kino Central" im Landcdtnealer. Morgen Tonnwa nm
fnlb 11 Ul,r vormittaas. um ^ <i. h"lb « und N Ndr
ar<nds fuhrt „Kino dentml" das schöne Scha^p,^ ^ e m
îicht entgeaen" vor. Die Hauptrolle spielt Osn OsNialdci

mit übersprudelnder BacksischsslückseliakeU. Dann «clangt
auf die îchtspielbühue die Nejrroysche Posse „T'e Hernal,er
in «lausenburg". die. im Wiener «olalkolorit achalten,
zu dem 'öesten zählt, tva» wir feit langem auf dem G«.
biete, des Lustspieles gesehen haben. Dieses vorzüglich
Programm roird Oswrnrontaa, nur mn halb 11 Uhr vor̂
mniays »nd um 3 Uhv nachnrittags wiederholt. Oswr-

moiiitag spielt lim lmlb 5. 6, b/iw >i uud !> Uhr abends ei«
neues Programm: „Mein armes Weil»", ergreifendes <ke.
bcnsbild mit Vorspiel und drei Alten, dem ein flottes Visr.
<rkrer'2ustspicl ulkigster Fraktur, „Der Puszlalavalier",
folgt - voll treffsicherer Pointe», dessen urigmclle. dein
Unsscrrischcn enllchnte Handlung den tilchlî feu Darsteller«!
sattsmu (^olegclihcit lnotet, ihr rek<feö >löuneu auf den,
Gebiete der SituatioliKkomit zu betätiaen>. Dienstag
ssern Alldra im prächtigen Noman einer ^irkusreiterin:
„De<» Lebens ungemischte Freude".

.ttino Ideal. Programm fiir Ostcrsmmtag llird Ost« -̂
üwlitag! S^llsatioilelle 3ieuheil „Fred Nool". Ein aanz
eigenartiger SensationS-Deteltivromail in vier Abt̂ eUnn.
Neu von Ernst Marischka. Dazu noch „Der Freund oe«
Fürsten", Lustspiel schlage r in drei Akten. Für Jugendliche
nicht neoignet. Dienstag den 2. April: „l!m ein Weib".
Erschütternde Tragödie in vier Alten mi,t Magda Sonj«
llni> Hubert Marischla. Für Jugendliche nicht goeigno.
llino Ideal.

Tasscsncniqkeilell.
tGoethe über das Mnisbrot.) I m zlveiten Teil vo»,

„Faust" trifft man auf eine Stelle, die augenscheinlich aus
das Kricgsbrot von heute gemünzt ist. Dort spricht Mephi<
stophclcs:

Warum m<iu sich doch ännstlich müht >ind plac l̂.
das ist gewöhnlich abgeschmückt,
zum B e i s p i e l unser t äg l i ch B r o t ,
das i st n u n eben nicht das fe inste.

(Nebultion der Ipeisetarte in Frankreich.) Allck
Paris wird gemeldet - „Temvs" veröffentlicht eine amtlich«
Verurduulia, loelche besagt, dcrß in dcil RestailraiUs zwi«
schen 2 Uhr 80 Min. und L Uhr 80 Mm. nachmitt^K kein»
solide Speise verabreicht werde» darf. I n alleu Nestau«
rants, in denen eil« (^smlnmnhlzcil nickt 0 Franken über«
steig!, dürfen nur eiue Suppe, eine Vorspeise. z>oei Speise«
nach Belieben und eiu Dessert verabreicht loerden. Autle»
darf nur bei der Zubereitung der Speisen verlvcrüdet lver«
den. Milch in jeder Form wird mir bis 9 Uhr morgen»
verabreicht. Ausgenommen hievou sind die Bussels dc«
Bahnhöfe und die Speisewagen. Zu jeder, Mahlzeit dürfen
nur 100 Gramm Brot pro Person auch ohne Brotkarte ver.
abreicht werden. Die Verabreichung vo» Zucker ist durch«
loegs verboten.

<Die ar»f,ere 6nl,l.) „Gonz ehrlich- inelnvn Si«
nicht <nlch. dak die Männer uiel ,nehr Dummheilc» b<<
achen als' di« Fra^len?" - „Selvst>.erst<i»dlich, gnädige»
Fräuleiu; zu denen, auf die sie selbst verfallen, kommen
doch noch die hinzu, ,;u deuen sie von den Frauen anne-
stiftet lverden."

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e l .

_ ; ^ •^ri^VoncžV> Neuheit? * »

LURION
SCVH:HCI4EMWACHS

:.^.\fc£ft Fi;XF MINUTEN
kaiir. ir^o ^«'einenfk Sttiok Lurion-
Schuhcremwacht elu viertel Kilo
l>este QuütHttt Schuhcrem kochen.
PrHs 2 Kronen. Überall erhältlich.

MOWTA?» WACHS WERKE A--G.
WK-Vi, !>:., NufMidorferstrasso 20.
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Ein Stenograph oder Stenographin
-' wird sogleich aufgenommen. ' '
A*M}rnt;c<)i bei Dr. Otto Vallentschag, Franz-Josef-Straße Nr. 5.

Kaufe wieder
in allen (auch kleinen) Quantitäten.

Itheii&u« Uirtiifto per kg K 1 1 6 - Salmiak in Stücken . . . . per kj; It * 4 -
!Uhellw>k Rubin » » > 86*-- Anilinfarben, dunkelblau
Kampfer in Stücken • • » » > 1 0 0 - und Bcliwarz > » » 2 5 —

• « • » i »rabicum » > » 4 0 - ^ h m . r g d l e m e n Nr. 0 h K 1 — per Blatt.

Schwefel . . . . » » » jjtj K a u f e a u c h Kupfervitriol, weißen
Borax ia H'tickeu > > > £&••• KmaillRck, Leinölfirnis etc.

Georg Faludi, Budapest, V., LIpöt-körnt 12.
Totaf ramm-Adrema: Indicator Budapest. 963

»•grOndat 1842. Telephon Nr. 194.

1 Brüder Eberl ?
1 Ban- und MBbelanstrelcher, Lackierer und Sctiriftenmalep s

•̂  «cnosehlen sich dem P. T. Publikum aur Übernahme aller In r
ihr Fach einschlägigen Arbeiten bei bekannt solider, ge-

schmackvoller Ausführung und billigen Preisen.

| Ölfarben-, Lack- und Firnishandlung »
• ( i r O g ^ T : e r dLerrx a - i a a d H o t e l -TTa.le».''). J
:? - Daselbst werden zur Bequemlichkeit der F. T. Kunden f -
* J auoh Aufträge für Anstreicher- und Schriftenmaler- J

•| I Ai'boiten entgegengenommen. ^^

^tfj^^ m A A 986 18-2

= Oelfarben =
liefert Jedes Quantum in erstklassiger Qualität

RUDOLF STIEFLER, Aschach a.d. Donau.

10^ MILLIONEN PAAR
IN 3 WOCHEN VERKAUFT

Biegsame Holzsohle
Klappert
nicht!

ist wasser- ̂
dicht I —

haltbar und
billig!

/ Trägt sich
wie Leder

verarbeitet
sich leicht

Kein Kriegs-
srsatz! —

D. R. P. WIG 26-8
östeir. - uf;if,ra. Pattnt aiig-mnldet.

Beeinträchtigt nicht die Eleganz des Schuhwerkes!

P0RT0IS-F1X. A. G.
WIEN, 111., UNGARGASSE 59-61.

General- u. Rayonvertreter gesucht.

!!! Taschenkino!!!
TiJtechtm Filmen K 3 5 0 . Porto u. Packung
»0 H.vlwr, N.icliimln.ic (10 llcllor motir.

Wiederverkäufer Rabatt. 86(5 2

I Bespann, Wien, V., Hohlgosse 46.
Uto» jndoeli für Konf^Mnntc vollständig

bnnebter« Harthoiz-Ol- o ;er Fir-
nisfftBSdr werdon jt-deB Quantum ZU
k a u f e n gesuoht . off.Tt« mit A.üj?abc

¥«;t rfer Kiwgar f.ind *n riebtOIK «ti d^s lu-
dm»lri>- uiui Versüa iwerk «Urax», Viia/.,
^•««iirfcprua«1! lö. Tclcpliou Nr. 231. 00 ii

Xwoi sohön try r

möblierte Zifflüier
init separatem Eingang

sind sofort zu ve mieten,
AMtisraKeii: K o n g r e ß p l a z N r . 13

'<»• 10 Ukr Torniittags bis f> Uln n--.ehm-.t-i
Ägi 959 2 2 I

Fräulein
»oit fitr-r doutseber AuHSorarh«, winl tu

uwei Knaben, 4 und 6 Jalirc,

tär die'Tagesstunden gesucht.
"l''jiit.ritt Hofort.

Aar.tifriiKeu ln-i Frau Riltiii. ' W i n k l e r ,
Pramsenskal Nr. 1, II. Stook. »78

Firnis-Ersatz
fttr lict-.t« K • rbeu, schrn-ll trockn^ud . An-
•trithfarben aller Nuancen »owio Spi-
rituslack färbe, bhiii^ran, off.rtnMi
Oldenbruch u. Sohn & C9.,
»7» Lack- und Farbenindintrio, 8—3

Kritztndorf bei Wl«a. I

Izohiažena in dobro vzgojcua gospodiina,
veftfiA plovouskegM in uomSkcf{a «čuega je-
nik«, k:itera imti vcscljo z otror.i , i^ia gla-
«OTir, dobi T boljöi hiöi un ({n '^1:
Ktitluo mosto

vzgojifeljice
in doma^e učitoljic« po,l zolo ngodnimi po-

goji. Plaöilo po dogOTorii.
Ponudbo t5-! mogoče s šolskirni spriče-

vali pistneno HÜ OBHIHIO pri O. N o v o t n y ,
Ljubljana. J ) 7 n (; l

Ffir Rauhwaren und
Wildwaren

al«: Fnohae, Mardtr, Iltiise, Kat i« ,
Rehe, Oemaeu, Hir«ohe, Daoaie,

Otter, Hasen eto.
bezahle ich die höchsten Preise.

r.etl Off"rte «»(1 Zmondungeii c/betei.
aa Max S t B u l , l.r.Ur- u..d *™h™™b

^ G . P I J U X
Laibach 98fi

HerrengassB Hr. 1 , 1 . Stoch l l ik i
DüHöriliicü bwillifles WOIIMBES-, Dienst- j

uud StBllciivnrmittlunsslinrcsn !
-noht dringend: Viele Köchinnen
<ür Lalbach und aufwart«, gute,
d*u rnde Plätze, 50 bl« 70 K Lohn,
mehrere Stub nmädohen; a l t e "
Kinderfrau; zwei Kellnerinnen fur
Laibach nnd Oberkrln; 10 DU " i
Bedienerinnen; Mädohen fiir alle»;
Diener für ein graflio .e» Han« aaon
Trie«t; 8ohlosigart7 e« für Kroatien
und ü«t rkratii; Hau»inel»terleute

i tür Btadtvllla; Offizie; »in©»«eköohln,
120 K Gehalt eto. eto.

If". VERTRETER
| ( , ' n ü i - l i r - . ' I , - A - - . - - i - . - - i . M i ! r > , i , • • r l ' r . v - i t -

' . • - - - I o n

ler
5 & Co., Wit-n, 1., I a l k o l r a ü e i,Ul. :. i.s -'»-6
W - ^

IVlotol i ex>t>ci&

Zimmer
mit elektrischer Beleuchtung

ist ab 15. April zu vermieten:
Erjavecstraße Nr. 14, I. Stock.

Zu bosirhligeu voa 3.bis 5 Uhr «acb-
mittiigs. 954 2—2

Braver WMw Knabe wünscht
als Lehrling

(wit Varpfefimr) in r>Aiharh oder anwirirt«
unterzukommen. 916 6 4

Antrige orhcion an Jannach, Ober-
sohlaohka Nr. 189 bei Lalbaoh.

W er würde einem Fräu-
lein Unterricht in der fl
ungarischen Sprache /

957 a-2 erteilen •
| Ciefl. Zuscliriften an P a u l a Deöcuan,
Telo^raph^tiüiirRau der SUdbaliD , Laibaeb.

/ In neuer verbesserter, 2. Auflage
liegt vor •,

Heinrich Wölfflin

Kunstgeschichtliche Gruadbe^rifTe
Das Problem der

Stilentwicklung in der neueren Kunst
Mit zahlreichen Illustrationen

Preis: geb. K 26'-.

Vorrätig In der Buch-, Kunst- und Musikalienhandlung /
lg. v. Klelnmayr dc Fed. Bamberg. (f
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MO 0 9/lft-l
Oklic.

Petru Schädt, c. in kr. racuusKcinu
podCastrnku, rojnu poSta it. 417, ka-
teirga bivaliŠČe je sedaj neznano, je
TroČiti T tej pri c. kr. okrajni sodniji
T Postojui tekoči pravni »tT^ri zoper
njegft zaradi priznanja ocetovßtva in
pl&levanja prežirnine sklep z dne
9. marca 1918, s kaWim se je določi)
narok *a uatno lazpravo «a tl»n

H. a p r i l a 1918
ob 9. uri dopoldne, pri tern »odižču,
loba Št. 3.

Ker je bivaliŠČe tožeuca neznano,
i« mu posta* lja za skrbnika v obrumbo
Bjegovib pravic gospod Andrej Bizjak
T PoBtojni St. 16. Ta skrbnik bo zii-
•topal toŽ6uca T ozmunenjeiri prarni
•trari na njegovo uevarnoBt in strožke,
dokler se ali ne oglasi pri lodniji ali
ne imenuje pooblašČenca.

C. kr. okrajna sodnija T Postojüi,
oddelek I., due 24. marca 1918.

072 3—1 A 54/17/10
Edikt.

C. kr. okrajno Bodiščo v Poatojni
razglaŠa v /mislu §§ 126. in 131. zap.
pat., da je bila dne 17. decembra 1916 i
xa mrtvo Bpoznana Marija Debevc iz
Postojne st. 06 in ni zapustila nikake
poBlednjevoljske naredbe. Ker temu
sodišČu ni znano, ali in katorim ose-
bara prietoja dedna pravica do te /a-
pusČine, se pozivijajo vsi tisti, ki imajo
iz kateregakoli nahlova do tega pra-
vico, da fivojo dediio pra^ico v jedneni
letu po spodaj navedenem dnovu pri
tern sodiŠČu priglasijo, BTOJO dedno
pravico izkažejo in oddajo dedno pri-
glaeiter, drugaČe bi se sapuSčina, za
katero se je doloČil skrbnikom goapod
Anton Kraigher, notarski subatitut v
11. Bistrici, razpravljala samo z onimi,
ki he priglasijo /a dediče in izkažejo
•voje dedne naslovo, ter lamo njira
pripodila, niorebitni nenastopljeni del
Eapu6<iiue pa driavi kot brez dedicey
odstopil.

C. kr. okrajno «odiŠče T Postojni,
oddelek I., dne 2G. marca 1918.

Krapina-Töpiitz r:
(Kroatien)

Auskunft und Prospekt gratis.
Gute Verpiiegung gesichert.

Gicht
Rheuma
Ischias.

K. k. Staatsbeamter d. R.,
50 Jahre alt, Schriftsteller Ton Bertis, nnrh drcijiihvijyer freiwilliger KrieRadieiiRtleiatung
infolge rerl)t:-f»eitip<n ('borBchenkelhruclics rückl turluubt, im K o n z e p t s s a c h e tüchtiK,
mit. nllen Kanz letarbe i ten vnlll.onmipn vortiaut, epracliriiknmlig (ileutHcli, kroatiscli
•loTeuiecli, böl nutch , 'tMLenisc-li), iürl.ti|j«-r Ms.iliematikrr, MaBrhiusclirpil'er, snoht ab
1. Jani 1. J. passende, gut dotierte Stellung, bezw. Nebenbesohaftiguny.
Gefnllige Anträge zu ricbtCD au E.Bayer, Kl&geufari, Bt. Mat tin 23. 974

KORKE sämtliche Sorten, gebrauchte
und neue. sowie auch

SACKE:
kauft und zahlt gut, über-
nimmt auch per Nachnahme

J. R e i s n e r , Säcke- und Korkfabrikation,
Graz, Annenatraße 28, Telephon 1458. 84» 8 4

IF Neuestes ü̂j

Operetten-Schlager-Albüin
(Elite-Melodien-Album Heft 9.)

Inhaltsverzeichnis 31 Werke u. a,
Gilbert, In der Nacht. .. «> Ja, wenn das der Petrus wüßte v
Mädchen sind wie die Engelein *s Puppchen, du bist mein
Augenstern •& Das haben die Mädchen so gerne ® Liebliche
kleine Dingerchen *p Man lacht, man lebt, man liebt •© Lieb-
chen, laß uns tanzen . . . <© Kollo, Pauline geht tanzen •& Petrl-

Martell, Seemanns Los « Zerkowitz, Fliederlied u. v. a.

für Violine, Mandoline, Flöte, Klarinette, Trompete
ä K 192

hiezu Pianobegleitstimme (nicht als Klaviersolo ver-
wendbar) K 2 88

mit Postzusendung je 30 h mehr.

Vorrätig in der J482 19

Buch- und Musikalienhandlung

lg v. Kleinmayr & Fed. Bamberg.

tainpigliei
Jeder Art, 176 11

für Ueoiler, Verslei.
Kaufleute j t ß .

Anton Gerne
6r«veur and Kautsobfik

L a t b a e h , D v o r n i Ug N r . 1 (Hsis Kaitrw). i

„Tekla"
ist die einzig unverftilaclite, haltbare

WMchechte 929 b -1

Kleide ' far»be
mit welcher alk-rart Kloi<hing8fitilcke von
jedermanu zn Hans gi furbt wurdon kön-
nen. 6 biß 7 Päckchen für 1 Dameukleid.

Detailpreis 60 Heller ; er Pftckchen.
^Yiedcrrerlcäufer ei halten hohen Rabatt.
lleHtellou Sie anR*chließlich giftfreie, gee.

gench. Maike <Tokl»^.
Oommerola,, Q. m. b. H., Frag, II.,

Tel' phon Nr. 6187. Wenzeitplatz 13.

Nur die rationelle

Geflügelzucht
als Haupt- nnd Nehenorw^rL mit unteren

bcsthcwälirteii
Brutmaschinen

verschafft jcckun H;m-ti:tlt billig
Fleisch und Eier,

in 7 bis 8 Wochen schlachtreifen ür.flrtgol.
Vorlangt'iiSift Rofoit »uixenii netifien Haiipt-
kui(iW>K Nr. 62 fffpen 1 K»one in Marktn.

Niv kerl & Co., G. m. b . H.,
SpcziiiluntrrMRt nirn tür rntioncllo

(Jetifi^^i- und Klciutif.r7.ncht
Inzersdorf 62 bei Wien.

•<:•• ' *O

CD '

i: rij

Projekte mm Bau

kleinster f T nnd größter

Ring- , Öfen
Ziegelei-H anlagen

Kalk- i werhe

j a ^ . • ; | #

Otto Bock, Technisches Bureau,
Bsrlin HIÄI. ZI, TurmstroQe 34.

Firma besteht telt 1873.

üephsufe in gute Hindi
an eiern Liebhabrr incino prima V9g+1

«ami Berliner Käfigen:
1 Naohtigall In vollem Schlag,
1 Bohwarzplattol mit Doppellber-

sohlag.
1 Feldlorohe mit »ohöneu Tomen.

Nähere Adreänc bc?i der AihniniatratioB
dJcHer Zeitung. %7 f—i

ISTfili
wird für eine alleinHtehf;ndc älter« Ltomt
968 bei deiUseher Familie 3-t

W gesucht. *̂pq
Offerte in.trr „Onte Verpflegung

an dio AHrniuintratiou liicRcr Z«it«Bf

m Gebrauchte

Flaschen
• Tfi» Min^ralw^svei, Wein, Kopuak ua« 0W*M
' pjigrif-r, Ton '/, bis l ' / „ lAler k a u f t i«
| Wae«(pi!lad(inp«ii ro« lü.OCX) 8t*»-T» wpfw»lrK'

I A . K O K N ,
! Prao Karolineotal, Rokycaogassi II.
i Blnkänfer gesnoht.

i n e Bezugsschein:
Seidenkleider
Seidenblusen
Seidenniantelkleider
Seidenröckr: »M 4 A
Etaminkleider "^-^cii
Etaminbinsen: l i Bezuosschein

in größter Auswahl:
Herrenanztige

| Herrenüberzieher
! Knaben- und Kinderkleider
i Knaben- und Kinderüberzieher
j Mädchenkostürae
j Mädchenmäntel
I Kinderkleidchen
'freie s t e h t ! Kein KBöf^ng!
! Zu bekommon b;.

i 0. Bernatovič.
Wichfigfürjedermann!

Beste und billigste BezuDsquelü
'für Drogen, Oh »ml wallen »Kräuter.
Wurz.rla a»w . aaoh naoh Kneipp.
Mand- nnd Zahnrelnignngsmtuel,
Lobertran, Nähr- nurt Einstreu-
puiver für Kinder, Parfünia, Seifen,
sowie tib rhaupt alle Tollefleartikel,
photo^raphifloh© Apparate n. üten-
»liien. Verbandstoffe jeder Art Des»
lnlektlonßmlttel, Parkottwloh»» MW

Großes Lager von ieinstem Toa,
Rom, Kognak. K)* 11

Lager von frischen Mineralwä*i«*
und Ba«lßBa4zen.

Behördlich honz. Gif üerschlcIIL

Drogerie flnton Konc
L'iUacii, JnfleDgassc (Ecke BorolaiA
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Verproviantiere Dich selbst
lit l « i l HiRflita im HststU, Hal h i H l

J Ä «% "Konservengläsern und
JEv^Einkocii-Apparaten.

Sicher- Sie sich Ihren Bedarf in J AB-Gläsern und JAB-Einkoch-Apparaten I
sowie sämtlichen Bestandteilen mit Rücksicht auf die bestehenden Schwie- I
rigkeiten des Transportes sowie der Beschaffung von Rohmaterialien. I

Achten Sie genau auf den Namen ~_:sm^ Achten Sie genau auf den Namen

- EMfflŽjŽjBfjdJŽBKUj^^ ^^^^m fl^^^^^B ^^^^^s^s^^^^^^^k ^s^s^s^s l̂lB^B^B^B^B^Bh.

l i.

Erhältlich in allen einschlägigen Eisen-, l. Wo nicht erhältlich, gibt die Versandstelle
I Haus- und Küchengeräteyeschäften. « ^ - ^ nähere Adresse auf.
I PIT* Verkaufsstellen zu vergeben. **09| W ^ Verkaufsstellen zu vergeben. ~ * S |
I
I Vê  sandstelle ausschließlich NUR für Engroskunden:

• J. Altkorn & Bruder
Wien, VII, Nenbaugasse 31

| Telephon 33.435. =====
i

Am 2. April 1918 eröffne Ich wieder das
STICKEREIGESCHÄFT 9ŽŽS 3

I TONI JAGER
I — ^ ^ JUDENiGASSE 5 H ^ = —

wnni!r!?seb l
J
eaußerdemsrühei'e« Lager noch folgende

UaT™n\tt u m i r ^l^gen ist auswärts zu be-
r ^ l l e s an« f U a r b e i t e n - M i U e i » . Käufer, PoUter

Kleider und Bluse» d i " " ^ " * ' " ^ " 6 1 ™ ^ * f ü r

n e h m e ' l c ü auoh zum Sticken über-

r_~_ Tom Jagep.

Wer »»:r Mäuse- und Hatfenplage
(auch Schwaben, Ameisen und Kellerasseln) leidet, schreibe
unverbindlich au: Direküm des Terror-Institutes lür Öster-

reich, Wien, I, Werderthorgasse 17. 7Ö3 4-4

Oie £ ^m^ « I ^ • Ä «it beweglichsr Holt»ohle und

be$te S a n d a l e «•»• IB e ^^ d " •••**<r
= = Marke „EMKO" =====

I Geben Sie rechtzeitig Ihren Bedarf pro 1918 auf und Sie werden
I punktlich bedient werden. Hasterversand nu gegen Nachn.

I Mechanische »» ti |/XMS#I

I Holzschuhfabrik C l t i l l l \ O l l i g f Wien, II.,
I Große wiohrenyas»e 25.
I Telephone 44.207, 45.380. Telegramme; Emko wle"'
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Briefmarkensammler!
Kapitalist sucht auf erin^r Dun-kiviw

ftr 1 ft'(.000 Kronen groß« Briefmarl-ensawir,-1
]««jren und Raritäten anaukaufeu, »pcj>li |
WiBterlasscDPei.nf'rn. Agenten erbalten b<»ho |
Pitvieion. Nur JirieHi«he Offcr̂ esi nebst
Preis unter „Sammler" Im Hotel Ele-
fant, Or»*. 9 « 4 « " 2

Schönster Schmuck
fttr Veranda, Balkon, Fensterbretter
msw. ftind unstreitig meine weltbekannten

Gehirgs-Hänge-Nelken
Yersaud i-beraüliiu. Katalog gratia u. franko.

Roman Efezocnik,
•«Virps- Hiluge- Nelken -Vwsaud, Marburg
a. d. Dran, Steieraark, Gabriel Hnkly^s'
Nr. 8. 962 « - 1

Holzschuh- u. Sandalenfabriken
WIEN I ßHOng n U A A C BUDAPEST

VII. Schottenfeldg. 51. fcfc%#i % # f c l # n H H l l VI. C»e.iBerl-u. 74.

Bezugscheinfreie

HOLZSANDÄLEN
ohne seitliche Hagelnng des Ballenriemens r. it gesetzlich geBchfitzter Beseitigung.
Lederverbindung mi t Schrauben m o n t t t . t . Auirelsven unmöglich.
073 Mutterversand nur gegen Nachnahme.
Erweiterte maschinelle Anlage. . Nur Engros-Verkauf. ^onllt»!e,ztl.„zz 2g.vlll1.

Als Kinoschauspie er(in)
wet den Damen nnd Herren ausgebildet und bei hoher Gage besohäftigt. |

S j r e r J i ü i i t l i i s l i c h v o n i) h i s 7 i ' t i r :.»•.!>,.i-?«. A p o l l o f i l m , Q r a z , I , , S a l z a m t s -
g asae 5, I. Stook. %5 !

i

Lebens- und Aussteuer-Versicherungsanstalt auf Gegenseitigkeit
unter dem Protektorate Ihrer kais. u. kön. Hoheit der Durchl.
Frau Erzherzogin Gisela in Wien. Filiale für Steiermark,

Kärnten und Kraiu. Graz, Murplatz Nr. 9. '

Wir teilru aur gfcfl. Ixtnntnsnahire mit, dnö v.ir ilie Vertretung UDBerer AaRtalt!
für Krain mit <!fm Pitre in I »ib:.ch üorrn |

Iv. Auerhammer
mr Laibach, StreliSka ulica 22 ' '
übrrtiSKGu Labt-D, wo Drucksorien über nnBt-re VersichoTungozweigp erlifiltlich ttiui und j
Anekümte über i.ene VerscLtriiiigsbrschlUa-ii erteilt wt-rdeu. ' '

Seit Bestand unserer Anstalt bis zum Jahre 1016 warden den Ver- j
sicherten K 113,089.000 bar ausbezahlt. - Die Prämienreserven nnd
Übe?ti ägo haben Ende 1916 K 100.837.000, der Versloberungsbestand
K 270,919.000 betragen. Der Reingewinn des Jahres 1916 beliuf sloh auf j
K 1,071.000, die Dividende für die Versiohert«n 7% einer Jahre«präml«. j

W Der „Gisela-Verein" ist die größte wechselseitige Lebens-

versicheruDßsaustalt der Monarchie. *V3 ses 3 3

Glänzende Existenz! .
Schuhgeschäfte, Schuhmacher und Kauf-

leute werden zur Übernahme sehr einträglicher
Filialen in allen größeren Orten Steiermarks,
Käm tens, Krains, Oh,-Österreichs, Salzburgs,
Tirols und Vorarlbergs von einer leistungs-
fäh:gen Fabriksfi: ma unter sehr günstigen
Bedingungen gesucht. Notwendiges Kapital
8000 bis 10 000 K. Anträge unter „Hohes Ein-
kommen L 25 5" an Kienreichs Annoncen-
Expedition, Graz, Sackstraße. ur,5

W- Kaufe i m

Kupfervitriol
in halben oder ? amen Waggonladun-

| gen, innerhalb eines Monates lieferbar.
E. Bincer,

[ XXII. Kalwaryiska 1, Krakau.

Tiscli-Häie-Kärllipei
Ijitta • ftiKi]' tu Hliiu

in großer A a s wähl. D»au ; rofkrs !-»ger ?••

Fahrradbestandteilen, Pumpen, Sätteln.

Gepäcksträgern, prim?. Gummilösung nnd

Ventilschläucnen etc. 89/1 _

Feinstes Ö l für Nähmaschinen, Fahr-

räder, Uhren usw.

Nähmaschinennadeln und -Teile für *lie

Systeme empfiehlt Firma

fl«v** W A I * Nähmaschinen- u.Fahrradhgaiitf»!
l 9 n « V O K f Laibach, Gerichtsgasse Nr.7.

i

Kaufmannshaus
in frequentem, großem Markte Salzburgs, Knotenpunkt ;

von vier Bahnlinien a. d. Tauernbahn, mit großen, schönen j

Verkaufslokalen, Kellern und Wohnräumlichkeiten und !

nebenan schönem Bauplatze, nächst dem Bahnhofe, in- •

folge der guten Lage auch für Export und Import, wie !

überhaupt zu jeder Geschäftsausübung geeignet, direkt !

vom Besitzer ;

z u îrex*lc£̂ ûLf e]n. |

Anfragen unter „Gute Zukunft 184 a" befördert die
Annoncen-Expedition Jos. A. Kienreion, Gras. 0ft6 » 1 ;

Dem gfehrten P. T. I'ublikum enipf«-li]»! iv.li bestens m«in

flnstreicher- und LocbierergHschaft
p q r * im Hause Himsha cssts Nr. 16. • W''i

Icli bitte um Axittvtw* fjtr alle in dinspis Fach «ioselilS^iyoij Arhfiten, fit*
irb «t<>tB ri.pcl.cfit, L i l l . ^ t urni scilulfHt an^fülir'-n wenle, ila ieh uoeli tTRtkl»xaiH*a
Matt i inl vv* der Fncdciifceit icvr Vorfii^ui>(/ liülir.

P C Barantlere, daS Ich nur mit echtem Firnis arbsltB. •**?"

Josef ariijgp
788 siö Anstreicher nnd Lackierer.

Samenhandluna flf. Korsika in Laibach
9..Ö 4 2 offeriert:
Steckzwiebel a u K 7 Litfir

59 ganr feine . . „ „ 15- - • Kilo
Rotklee „ a n_
Luzerna-Klee 28
M ö h p e n s a m e n , êlb . . . „ „ 110 „

Dr«ck ««» »er l« , »«« z , . ,. Kle,«««,r ck Feb. V«mbe«ß.


